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. ET 
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LES DEVISES QVI LES ACCOMPAGNENT 


hberans fchöne ESian-Silber ; 


in welchen 


Sie vier lement, 
fat den 
Irier ERahr - Sciten/ 


SRebenden Benckfprüchen und ihren Pußlegungen/ 


vorgeftellet werden. 
Aus den Original-Rupffern nachgezeichnee / und den Runftlicbenden 
zu Mugen und Ergögen an den Tag gegeben 
und verlegt 
Durch Sobann Ulrich Reauß / Rupfferficcher 
in Augfiburg. 
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3° BU:ROY, 
OU SONT REPRESENTEZ 
QVATRE ELEMENS. 


Zee ORS que les hommes eürent trouvé 

FR l'art He des vers, ils n employerent 
À cette noble façon de s'exprimer, que 
; pour parler des Dieux; & crürent que 
la Poëfieeftantun langage divin, ilsne 


k 


a 


LES 


N 


4 s’en devoient fervir que pour chanter 


= leurs louanges. 


. C’éft fur cétexemple, que pour parler del’ Augufte 
perfonne de SA MAJESTE , on cherche aujourd” huy 
d’autres paroles que celles qui ont elte en ufageJufques à 
prefent, & que pour décrire les grandes actions du plus 
grandRoy,du monde,on forme de nouveaux caracteres, 


Ceft par ces Peintures ingénieules qu'on veut ap- 
prendre la grandeur de fon nom à ceux qui viendront après 
nous,& leur faire connoiftre par ces Images allégoriques ce 
que desp: roles nexprimeroient pas avec aflez de force, 


effet, de quelle maniére pourroit-on aflez bien 


écrire tout ceque SA MAJESTE a fait depuis que 
| en | 
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#53 (2) fi | 
eftmontée fur le Trône ; & comment pourroit.on aflez 
dignement reprefenter les avantages arrivez à l'Eftat, de- 
puis qu'Elleena pris la conduite ? Cependant, toutes ces 
merveilles font fimilterieufement depeintes dans les quatre 
Tableaux que je veux décrire, que l'œil les decouvre d’a- 
bord avec plaifir, & l'entendementles cannoiftavec admi- 
ration, | | | 


"Ges que Tableaux reprefentent les quatre Elemens, 
.qu'ona difpofez d'une maniére aufli agréable que fçavante, 


Ï n'ya perfonne qui ne fçache que SA MAJESTE a 
retiré ce Royaume du don, & de la confufion où ilae- 
fte 11 Jong-temps tomme enfevel, Que ceit Elle quia 
joint i Amour à la Paix, pour travailler à ce grand Ouvra- 

re: & qu aprés avoir ditlipé tous les nuages quiont obfcur. 
ci la face de l'Eitat durant tant d'années lle yarepandu la 
lumière par fonadmirable conduite; Elle ya comme ran- 

€ tous les Elemens dans leur heu naturel par le repos qu'- 
Elle adonneafes Sujets; & elle le maintient dans une con- 
corde,& une union indifloluble,par les foins continuels que 
fa bonté en prend, 


Onm'excufera donc bien fi j’ofe entreprendre da ex- 
pliquer à ceuxquine font pasaccoultumezavoir ces cara- 
&eres milterieux, de quelle forte on a fiugure les grandes a- 
&ions que SA MAJESTE a faites dans chacun de ces 
Elemens, & combienle Peintre a chaché de merveilles fous 
le voile de fes couleurs. 
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“683 (3)683" 
Æapescrepen of Rönigs, 


werden, 


Sd: Er Ach dem die Menfchen die Pocli erfunden / Gas 
RNCS benficfolhe Art zu reden / allein gebraucht / 
IS 


À wann fie bon den Göttern bandelten / der Mets 
EDP ge nung/ foie die Poefreine Böttliche Sprache / 
DÉS jolte man deren fid allein zu ihrem Lob und 
dienen, . | | 
… Diefem Erempelzufolge / fuht man heut ju Taganbdere 
Wort/ als fonfien bißhero gebräuchlich waren/ von der hoben 
Derfon Seiner Majeftät zu reden / und gebrauchet fich einer 
gang neuen Art / die grofle Thaten def groffen Königs ju bes 
So wollen wir num durch dife finnreiche Bildungendie 
Sherrlichkeit feines NRamens der Nachfommenfchafft befanos 
machen / und durch Die allegorifche Bilder zu erfennen geben / 
was wir mit Worten ung nicht anugfam aufjutrucfen ge 
trauen. Kurg/ wiefönte man befler die Thaten Seiner Mas 
jeftät befihreiden/ die Sie getban/ feit dem Sieden Könighchen 
Thron dejisen/und wie Font man würdiger/als auffolche Bers 
fe vorkellendte Wohlfahrt / fo Ihren Kanden zugeiwachfen/ feit 
dem Sie derfeiben Regierung Über fé genommen, Tnöeflen 
fenn alle folche Wunder Were fo Gebeimmupeund finnreich in 
den vier Taflen vorgeftellt/ fo ich anjego beichreiden will / daß 
das Aug fokhes mit Luftanfeben / und der Berftand darüber 
fich veriwundern muß, N | 
Dife vier Taflen ftellen vor die vier Elémenten / welche 
es fo wol auf eine anmutbige / als auch Fluge Weife eingee 
richten, | 
». Egifiniemand’den nicht nach Gnüge befandt wäre/ weh 
cher gefialt Seine Maieftät alle inordnung und Srrfalen Aus 
difem 


"689 (4) 808 
difem Königreich vertrieben/und folches vonallen Serivirruns 
gen/wormnen esfolangeSahr gleichfam begraben gelegen/wi= 
der heraus geriffen. Seine Majeftät tits / welche die Liebe mit 
dem Frieden berbunden/ an difem groffen Berck mit vereinige 
ter Macht zu arbeiten/ und nach dem fie alles trübe Gewölcke / 
welches difes gange Königreich fo Hiel und lange Tabr verfin- 
ftert/ zertrennet / durch dero ivunderimeife Kegierungmitden 
Gtrablen def erfreuenden Liechtes foiches. belenchter/ und 
gleichfam alle Elementen durch den Frieden und füle Xube/ die 
fie ihren Untertdanen verfchafit/ inibren natürlichen Ort ges 
richtet und folche in einer heblichen Einigfeit und ungertrennli- 
chen Bereinigung/vermittelft der forafältigen Bachtfamfeit/fo 
Seine Majeltät aus angebobrner Güte darbor trâgt / erbäle 


Man wird mich dann gerne entfehuldigen/ ivann ich mich 
unterfiche / denen jenigen/ fo difer geheimen Sprache nicht gee 
wohnt fenn/zu erflären/ welcher Geftalt man die groffe Thaten/ 
welche Seine Majeftät in jeglichen difer Elementen getban/ 

abgedildet/ und wie oil Wunderwerck der Mabler 
| unter die Decke feiner Sarben 
verbüllet. 


An den Bunft-liehenden Lefer. 
£ N Ach dem dife Königlich - Franzöftiche Tapezeo 


Darben ift für gut angefeben worden / daßnicht allein die 


gar biß an den Himmelerbeben. 
Weilen aber nicht nur in Srancfreich oil fhöne Fünfte 
infonderbeit aber die Edle Kunft deräupfferfiecheren/in groflem 
| S$I0F 


Slorftehen : fondern der Allgütige EDtt unfer Bochwertßes 
Batterland Teutfcher Nation / nit weniger mit groffen Künfte 
Icıninallerband edlen und finnreichen Kunft= Erfindungen / 
berrlich gesieret/ und reichlich befchencket als iftes nicht mehr 
dann billich / daßfolche Kunft » Edle Gemüther zuborderft ihre 
Kunft zuder Ehredeß Höchften im Himmel anwenden / alé 
welcher.diellrquelle allerWeißhertift/pon dem die Schrift fagt: 
Daß Er ben Aufrichtung der Sfraelitifchen Stiffte= Hütten) 
und def darsu gehörigen groffen Ornats / mit Ramenden Be. 
zaleel vom Stammen Tuda beruffen / undibn mit dem Geift 
BDttes mitWeifpeit und Verftand/undErkandtnuß/und mit 
 allerley Werck Fünftlich zu arbeiten / an Bold/ Silber / Érg/ rc. 
erfüllet ; und ihme zugeordnet Ahaliab , den Gobn Ahi- 
famach, von Stamm Dan neben allerley andern Beifen / de: 
nen er die Weißheiting Herggegeden; Sondern es foltenauch 
folche Runft- Edle Teutfche Gemütber difes ihnen einen flare 
fen Antrib feynlaffen / das allerhöchfte Haupt der Ehriftene 
beit / unfern Unüberwindlichften und Allerglorwürdigften 
Kanfer den Broffen BEOPOLD/ durch ihre funfiraihe 
Hand dengrofien Welt» Kreiß/ zuunfterbliher Ehr / andere 
weleklichem Rubm/ undetvig währenden Draf/ (gleich wie 
folches auf unterfchiedlihe weiß allbereit rubmlich gefcheben } 
fernerin allerunterchänigfter Schuldigkeit/ vorzubilden.. Bes 
voraus ju difer Zeit / da der Höchfte SEXX der Heerfeharen/ 
feinciwider den Erg-und Erbfeind der Ehriftenbeit/ das ift/ dem 
Eonftantinopolitanifchen Tprannen / höchfterechimäflig und 
beldenmütig ergriffene Waffen / dermaflen gefegnet / daßder 
Türckifhe Große Sultan feinen:Trog wieder die Ehriftenheit/ 
da fein Dttomannifcher Stul fo mächtig erjittert / nunmehr 
simlich fallen Täßt/ und zufeinem groffen Schimpfund Schae 
den erkennen muß / der Ehriften GOTT Iebe no / als der fee 
ner Naferepallbereit cn Siblaefeger, ; 
Unterdeffen/ Kunftliebender Lefer / gehab dich wohl/ und 
gedranche dich difer memer ringfügigen Arbeit/ nach eignem 


 Welieben/ zudemem TugenundErgögen. 
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Os Heuer. 

Noifer erften Tafel fiber man eine groffe Landfchaffe/ da auf ei, 
ner Geifen ein Dreh von einer Höhlen zu fehen / in welcher Vulcanus und feine 
2) Cyclopen BfeilySichlen/ Pflug Scharen und andere NBere?: Zeuge/ das Feld 

zu bauen/und deren man fich in Sribens: Zeiten zu gebrauchen pfleaetfehiniden. 

Bey dem Amboß/ aufwelchem V ulcanus arbeitet fibet man allerhand Ges 
fchlig/ Helme und Küriß aufdem Boden ligen / auf der andern Seiten aber einen 
Daffen: Zriumph/ und aufein folche Manier zugerichket / wie mans vor Zeiten dem Jovizu Ehren 
nach erhaltenen Sieg zu halten pflegte / beydifem Aaffen: Triumph fiber man auch Rauch; Sûffer/ 
Drepfuß/und andere zun Dpffern gehoriges Seräthe.n der Ferne difer Landfchaffé aber/ fibef man 
den Berg Æcna,tvelcher feine Flammen Himmel an treiber. 

Aufdem V ulcan ift Jupiter aufeinem dicfen eric fißende / einen Child in der Hand bal 
tende abaebilbet/ hat den Adler unter feinen Füffen (doch ohne Stralen ) in feinen Klauen) wie man 
- ihne fonften abzubilden pfleget/ Venus mit dem Pleinen Cupidine ift Jovi zur Seifen / fich auf eine 

Moleken Iehnende/ dife drey Bilder feyn fo trefflich geftellet / daß es frheinet/ fie reden mic Vulcano, 
und difer fie mif gehorfamen R efpect anbôre/ Venus ift MIE einem blauen Gewand von Gold erhebt/ 
fupiter aber mif einem Purpur von Gold: gezierten und erhebren Mantelbefleide, 

Die Schönheit aller difer Bilder ihre Stellung und Andeutung belangende / if nicht nofh bars 
von zu reden/ weilman/ warn folche Gemälde befthaucr werden/ die Runft und Wiffenfchafft eines 
portrefflichen Mabhlers bald darinn erblicken fan. 

Das Feuer/ fo indifer Schmidte leuchter/ wirffe den Schein und Farbe auf alles, fo umberift/ 
und fcheinee fo bell und liechébrennend/ Daß es auch die Augen der jenigen/ fo es anfchanen/ aleichlam 
verblendet/ in der Tieffen difer Höhlen fteher ein Cyclops, welcher die BlaB-Bälge zicher/ difer fcheia 
net von dem hellen Glang dep Feuers gleichlam gang feurig/ und feyn alle andere Ding mis einer fol 
chen Luft gemacht/ daß nichts anmuthigers und Ginnreichers Fan gefehen werden. 

C8 feynd aber endlich weder die Farben/ noch die Kunft/ fo zu difem Jerck gebraucht morden/ 
welche ich hier zu befchreiben verlange ; fondern ich bemäh mich den geheimen Verftand / welcher 
unter den “Bildern verborgen ligk/ zu erklären und zu zeigen/ wie der Mahler in difem Gemäblde fich 
def Elementsdeß Feuers bediene/ die vornehmfte Spaten feiner MRajeftät anzuzeigen, 

Bann die XBeltweifen vor alten Zeiten der AB ele zu verftchen gegeben/daß die Liebe das Chaos 
 außeinander gebraché/ und jeglichen lement feinen las eingeraumet/ oo fan mit mehrer YO as 

heit gefagt werden/ da der Rônig durch feine glückliche Yermählung den Frieden in fein Reich ges 
pflanges/ und gleichfam alle Elementa/ welche Zeit währenden langwürigen Kriege in einer graufas 
men Berwirrung Durcheinander lagen/ verändert, 3 
Deßtmegen baf man Venus und die Liebe bey Jupiter gemahlet die Macht der Liebe anzuzeigen 
welche gleichfam die einige Stiffterin de ridens ifbund deren Macht allen andern Göttern die Ti afs 
fen aus den SJänden geriffen/dann dorfen fihet man den Jupiter ihm feinenGcrvalt unferwerffen/und 
einen Adler/welcher fonften feinenStral führe, ICaffentoß zu feinen$üffen in ganz fridfame GS: ftalf, 

Jupiter wird vor den jenigen Gott vorgefteller/ welcher difes Klement regiret/ difeg aber durch 
Vulcanum vorgebildee/ weiler vor dag Feuer genommen wird/ dann er / indem er nur einer von den 
geringen Göttern) nich gnugfam ift / eine frepe Mache über das allerfubrilefte und höchfte Clement 

u führen. | 
a 5 Mahler bat das Feuer gar künftlich aufdrey unterfehiedliche Bilder und Arten vorgebils 
det/ dann erftlich machef er dag Feuer der Liebe durch die Liebe felbften / dag Elementarifche im Jove; 
das Materialifche und Jredifche aber im Vulcano; indemSchild welchen Ju picer in der auft hälf/ 
finet man die IBort auf feine Majeftär siblende, 


- Der Blig- Stral fehröckt wol febr / 
Loch difer Schild vilmebr / 
Anzuzeigen/ daß der Dame feiner PRajeftäe bey den Seinigen mehr als der Donner felbft ges 
förchtee werde; (ofigcé man auch, daß ie Mai zu geboifanien/ Vulcano no 
| o. n 


Fünfftig bin Peine andere Waffen zu fchmiden/ als folche / welche zum Feld-Bau und zur Luft der 
Meenfchen dienen. BRENNEN 
Depmwegen ligen alle Rriegs- TBaffen auf der Erden zerftreuet/und das Stück Sefchhig/fo hier 
in die Höhe gerichtet/ gefehen wird/ dienef Allein zum Lufft-Schieffen und Fener-XVere®. i 
Micht fich jemand vermundern/ warınm in Berftellung difes Elements def Feuers/dperMab: 
ler folches in eine fo fchöne Landfehafft gerichter/veren Bäume fo lieblich grünen ; weilen e8 (cheinet/ 
daß der brennenden EG V'alcani, vilmehr eine dürre und wüfte Wohnung folte zu erfandt werden/ 
maffen die Menge feines Feuersund Kauchs alle benachbarte GS:aend aufdorren möchte. Eoift 
hier zu wiffen/ daß man dißfalls den Anfang einer glüchfeligen Zeiten vorzuftellen gemeinet / und die 
Liebe hierden Yor Wlag hält. Der Frid aber/ fo alle Dina in feine Dromuna richter/dergeftalt/daß 
das Feuer wie folches auch fepn mag / gleichwol in feine natürliche Schrantken getriben/ feinen Ses 
nachbarten nun feinen Schaden mehr thun Fan/ indem folcher aleinig mit nuglichenDingen befchäffs 
figek/ und daß endlich Se, Majeftär deffen böfen Gebrauch in einen guten und heilfamen verändert, _ 
Und gemwiß/ feit dem der hohe Nam Sr. Majeftär fich in der Viele hören laffen/ hat folcher DI* 
len feinen Feinden weit gröffern Schröden eingerriben/ als alles Gcbonner der Carthaunen / und 
Gretümmel der IBaffen. à Fete nt 

Difer viten Bölckern forchtfame Pame wird hier durch den Donner und Bliß/fo aus den Mols 
cken hervor gebrochen/ vorgebilder/ auf welcher Jupicer figet/ und fcheinef/ daß folches Donner: Che 
tiféer auf den Berg Erna zihle/ aus welchem man fo vil wilde Flammen hervor brechen fibet. 

Difer Berg ift ein Bild der Drfomannifchen Macht / welcher feine Flammen auf vie benaths 
barte Sefilder außfpeyet / die aber das Gerüchte von dem berühmten Namen feine Majeftät mit 
Schröden erfülte/aus Forcht/ dag deffen Donner und Blig/ fie nicht zu Staub und Afchen mache, 
Go haf man nun in difer Zafel die Bildnuß/das unveraleichliche Bild difer Königlichen bobenSees 
Je einfchlieffen wollen/deren Slans fo mächtig ift/daß man fich difer Schilderen/als eines&chleyerd 
bedienen müffen/ deren Gtralen efrvas erfräglichers zu machen ; dann der Mahler hat fich fonderlich 
bemühet/durch difes Element deß Feuers/die Lebhafftigkeit feiner Majeftät Gemüthe / und die vers 
wunderfame Kräffte/ Die fie éreiben/ unaufhörlich vor die XRolfahre der Unterthanen zu foraen/ vots 
auftellen. Pachdem wir aber einiger maffen abzubilven die hohe Qualirzeren dero Majeftät Seele 
außgefruche/ hat mandarvor gehalten/ daß weildife Schilderey das Modell einer Königlichen Tas 
pezercy fepn foll / mußfe auch die Zierde aufdem Nande damit überein Pommen / und baf foiche foits 
derlich auch dafelhft eingeroüircker fepn müffe / die Meinung def Mahlerszu erklären / oder als ein 
Lieché den verborgenen Berftand difer Bilder- Sprache zu beleuchten, 

zu foichem Ende hat man aufbeede Seiten mir bepgeflige / 3mo abfonderliche Saften / welche 
100 gang abfonderliche Handlungen vorftclien/ aus welchen anuafam erhellet / daß der bloffe Nam 
feiner Miajeftär vilen gnugfam ift/ ohne Daß fie einmal zu den Waffen greiffen dörffen/ ihren Sein» 
den ein orchfeinsujagen, 

In einem difem Semählo it Marfal zu fehen/welche Stadt fich unter Yhro Dixjeftäc&ewalt 
ergeben/ ehe fie einmal darvor foinmen / daß das bloffe Gerichte von dero groffen Namen fie unter 
dero Gewalt bezwungen. 

pn der andern aber wird vorgeftellé die Säule / welche Yhro Majeftär zu Abtragder Beleidi- 
gung/mwelche deroBoftichafften zu Kom widerfahren/ aufgerichtet werden müfte/ ohne daß fie biers 
= mebrers gebraucht/ als ein Rubm dero IDaffen/ difer ift an dem andern Rande difer Zafel zus 

ehen. 


Eudwig XIV. Großmächtigfter Hüter und Rächer Könige 
licher Hobeit/ nach dem er dem Feuer feine feindliche Ge- 
salt benommen/ batalleimdurch den Big: Stral beides 
das fehr folie Schloß Marfal erobert / und die zu Rom 
an feinem Bottichafiter beleidigte Sajeftät behauptet. 


In 


In den vier &cendifes Kandes finden fich noch vier Dence. Sprüche/ welche feine Majeftät 
fwegen derd vier Haupt, Zugenden/fd in dero hohen ‘Perfon hervor Teuchten/einen fonderlichenPreiß 
zu legen/ die auch Mehr als alle andere zu dem aroffen Fri send: erche beygefragen/ und feyn jolche: 
vomemlichdie Gottfechigkeit/ die Broßmängkeit/ die Gütigkeit und 
Zapfferfeit, | 

Die Gottfccliatert sat den Himmel erweicht und aleichlam ggwungen uns den Friden 
zu geben/welchener uns fo lange Yahı vervaigerr arte. | 

Die (Gr of mit Qett bat in feiner Drajeftät Hergen den Willen ertocte/vero Unters 
fhanen glückfeelig zu machen/ und dife Glorie und Kubtn/ ft dènen Eroberungen neuer LAnder/ fd 
Zhro Majeftär gerviß idaren/ weit vorzuziehen. | 

Die GHireigFcit aber bat feine Moajeftär durch Liebe gegen feine Unterthanen dahin bes 
vooach/ folches werckftelligyu machen, 

Unddie Tapfferfeitnarendlich feine Diajeftärinder ele ju förchten gemacht/ und der 
Seinde begwungen/folchen Sriden auf billich- mäffige “Bedingungen anzunehmen. 

 Bonbdifen vier Tugenden / twelcpedie Doaterizu difen vier Den: Sprüchen geben / diein 
difer Sapezerey fich befinden / hat man die ywen als die Gorttfeeligfeit und Grofmi figfeit/ 
welche den gröften Theildifer Königlichen Geelen befiben/ in den obern Rand, und die andern zmo/ 
als die Hürigfeitund TZapfferfeit in den untern Rand gefeger. 

Hieriftzumerden / daB alte Stud difer Dend- Sprüch aus dem Clement gezogen / die fie 
begleiten/weil fie alle zu folchen Sachen übereinflimmen. | 

Die übrige Zierdeift eben auf folche Art und Weile gemacht; dan indem dbern Zcheit iegs 
fiches Studs werden Shro Majeftät XBappen von folchen Bildern gehalten/ die mif bem Element 
übereinfommen : Als hier indem Feuer don mcpen Orathen. Die Außzierungen aber, welcheden 
Kand Füllen/ feyn auffolche Art und XVeife eingerichtet? wis fie ich zu dem Clement [chien als va 
fepn Tauter Seuer: Gervebr/ fliegende Nacteren/ Ranch. Fäffer/ Clut: Gefäß/ und andere dergleis 
chen Sachen. Die Art der Den Sprich erfordert / dag man durch befandte Bilder und wenige - 
Work vil und groffe Sachen begreiffe/ gleich toie der jenige/ fo bierinn gearbeicet/ durch Bilder und 
Lateinifehe Wort/ deren er fich bedienet/ feine Meinung gar glücklich außgerrucke/ mit nicht wenis 

germ Nachrruc und Zierlichfeit / bat erderen Sinn und Verftand durch Sranzöfifche Verfeeks 
Elärt/woelche in weiterer Außführung deifen/was in dem Den Spruch verftedder/ 
gar herrlich an Tag geben/was ieglicher folcher Dence: Spruch 
gröffes in fich begreift: 
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1; Die 


1. 
Die Vortfechigfit 
Bird indem Buck vom Element def Beuers vorgebildet. 
Dusch ein Kauch » Faß mitdem Den: Spruch: Das Heilig Seur verzehrt/ 
Was feine Ötut ernehre. Seiner Majeftär brennenden Kiferum  ». 


Sörtliche Dinge und die Religion vorzubilden. Eh a 
Son extreme ferneur à nulle autre [emblable, Gein hoher Eifer macht den Himmel ihm geneigt/ 
Brake Der unvergleichlich fich in allem Thun bez cigt 


adux defirs des Mortels. Se ftäreker aber hier fich fein Berlangen mehret/ 
Jl cede auec plaifir au fen qui le confume ; „se mehr tirb feine Luft von folchem Seur vergeprefe 


Et se feu tout divin dans fon cœur ne s'allume, Und bifes Eifer » Feur entzündet fich nur baber/ 
Que pour le cnlte des Antels. Daß fbôner EDttes , Dienft begiere die Altar. 


Il. 
s & ,7 oe 
Die Srofmütiafcit 
Mirdin dem Bruck vom Bilement def euerg vorgebildet, 
Durch ein auffteigende Kackere mit diem Xßorte : Gite wirfft die Stralen auß/ 
und fliegt ans Himmels - Hauß. Anzuzeigen / daßder Kuhm feiner Mas 
jeftät immer in vollem Gslang / und immer höher feige. 


Peblosis tous les yeux de ma vive fplendeur, Mein ungemeiner Glang verblendé der Augen Licht ; 
Er rien n’eff égal à Vardeur Mein groffe Feuers, His hat ihreg gleichen nicht ; 


N) Qui me tranfporte & qui m’anime; Die iff8/ die mich erhebt / und Heldenmüthig mache, 
Quicong, de ma vie ob[ervera le cours, Wer meinen Rebens » Lauf anfchauet und betracht/ 


Werra que, noble € magnanime, Wird fehen / bas ich mich großmüthigftets begeig/ 
Je brille & m’eleve toñjours. Und daß mein edler Slang nur immer höherfieig. 
| III. À 


4 APR 4 
Die Büttafet 
Mrd indem kStucé vom Blementdeß Feuers vorgebilder, 
Durch! einen Iruchfenden See Zhurn mie difen IBorten; Sein Hiecht beleucht den Weg 
daß man recht febiffen mög. Anzuzeigen / die ftets würdende Sütigfeir feiner Maje; 
ftät/ale welche ftets vor das Sepi und *Bolfabré dero Unterfhanen wacher. | 


Pendant que, loin du bruit, la Nature fommeille, 


Bann die Ratur anjest der Rub genießt Ben Macht/ 
Seul ’agis & je veille, 


Go bin ich hier allein ber in der Arbeit wacht, 


Jenorant du repos les charmes les plus doux: Und weiß nichts gang und gar von all folch füfler Rube/ 
5” Er Pine ne ee ? Sin dem ich meiner Pflicht ehn außgefeßt anug thue, 
J’epans de toutes parts ma [plendeur feconrable, Ic fireue meinen lang zu Dienft den Menfdjen 


auf/ 
Pour le [alnı de tous, Der unabläglich Brand beftraplt Nreptunus Hanf. 


IV 


Die Sapfferkeit 
„Bird indem Stuck vom Element de Beuers vorgebilder. 
Durch ein Donner » Stral / welcher einen groffen Baum niderfchläge / mit dem Wort : 
Mein Donner: Schlag verlege/ den der fich widerfeßt. Anzızeigen / gleich wie feine 
Majeftär den Demütigen Snad erzeiget/ alfo fehlage fie die Hoffärtige darnider / eben wie der 


Donner » Stral der Ihwachen Pingen : Röhre fyoner, die ihme gebortamen/ alfo 
[hlage er die groffe Bäumey die fic ihme tiderfegeny su Boden. 


Le Foible & le Soumis gsi cedenta mes coups Wer fiih) demütigt/ und fein Schwachheit wol erfennt/ 


N’ont point a craindre mon courroux ; m Der witd von meinem Born ehe ee 
On évite, en ployant, ma plus rude Vangeance : an Fan mit Beugen nur ein (chivere Rach en 
Mais quand je fass trembler & La Terre & les Cienx, ABer mit ERBEN ur Eue A 
One les puifans traits que je lance Erfchüttec aber ich/ den Himmel und die Erb/ 
Sont a craindre Aux Andavienx, 


Go wird der fühneft auch durch meinenStreidh jerflött, 
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DAY S ift nichts in der gangen Natur/ welches das Göttliche Werfen 
St > fo frefflich vorbilder/ als das Feuer/ deffen Sige ung die unendliche Macht GHDeteg 

über alle Greaturen vorftellet/ der Glang deffelben aber die Zierfe und Unermäßtiche 
D Peir feiner Erfandenuß abbilder. Gleich wie nun der Mienfch/ auch nur durch die blofz 
SD SA fen Shedancken über dife groffe Dinge beftürge wird / alfo Pan er anch folche anderg 
nicht als mit Sorcht und Ziffern befrachten / ob auch fehon der Himmel mit feinen Donner: Stralen 
mann er feinen Blig leuchten TAßE / nicht an alle Dienfthen triffé/ fo ift doch niemand der niche vor 
folchen betrohlichem Strale und Giedonner erfchrickt und erbebet, | 


AL. haben indem Gemäblde vom Element dep Seurs / ein marbafitiges Conterfap von feis 
ner Mayeftät Meacht gefehen ; und ob folche fchon darinn gleichfam gang IVehr: und Maffenloß 
vorgebilder worden/ hafdoch das bloffe Gcriché von dero Iramen/ und der hervor gebrochene lang 
der hohen Qualiräfen unfere Semüfher in einer gang wunderbaren ficffen Chr: Sorcht gehalten. 
Gleich wie aber nach dem Exempel der Gérer / die Könige den Menfchenfich auf unterfchiedliche 
Meiß offenbaren / und fich zumöfftern herunter laffen / mit denfelbigen zu bandlen / als fibet man 
auch in difem oder andern Ghemählde cine auf unfere Schwachheit beffer eingerichte Vorftellung/ 
in welchem die Schönheit der Meaterien und der Unéerfchied der Bilder unfere Yugenerquicten/ und 
anfern Cedancen Lufft machen/fich empor zu fehwingen, 

Mir fehen hier eine luftige Berfamlung der allerfehönften und rareften Bögel/ welche dis Sac 
tur hervor gebracht : wo man nun die wunderbare fehöne Bermifchung ihrer Federn betrachtet; feheis 
netes/der Himmelfelbft babe ihne:ı eewas von feinem £Liecht und lang miffbeilen wollen’ und als 
Ten Slementen befohlen/zudem Schmuck etwas beyzufragen. Man fihet allhier was da8 Ichendigs 
fteim Feuer/ das allerhellefte in der Luffe/ das allerlieblichft: fpilende im ABaffer/ und was dag herre 
Jichfte auf Erden / inderen Schwaiff etlicher derfelben e8 glänget/ wie das Geftirn felbften/ und der 
Megen: Bogen um etliche derfelben Hälfe gar lieblich abgebildet ; etlicher derfelben Kehlen glängen 
wie die Meeres; TVellen/ warn es ftill ift/ und die Sonne ihre Stralen darinnen außlöfcher; Kurg / 
Das Gold/ das Himmel-Blaue und die allerlebendiafte Farben: fo die Erde außgibf / machen hier 
gleichfam ein herrliches Gchmelgiverct/ivomit alle Element gefehmüdktfeyn. _ + dis 
" Dife Mengeberrlich gefchmüchter Voael/ feheinen von allen Enden und Drfen der IRelf hier 
verfamlet zu fepn/ein lieblich Muficalifthea Concert unter difen grünen Bäumen/ Springs Brun: 
nenund Bächlen difer luftigen Gegend anzuftimmeny ıhre fo unterfchiedliche Stellungen und fröliche 
Geberden/ die man in ihnen fibet/ verurfachet ein Heufiges Machforichen/ was doch die Urfach ihrer 
Freude an difem Dréb fepn mile ... - | 

Difer Zweiffel aber wird bald benommen / wann hier Juno auf einer Bolcken fißend gefehen 
wird/ wiefolchedie ABinde verfreibet/ die LOolcfen zertrennet/ und alfo die Lufff fo bell und rein auÿs 
Märet ; unter derfelben fihet man Iridem, fich auf den Regens Bogen fteurende/ und einen Schild in 
der Sauft baltende/mif difem Dend- Spruch: | 


es fliehen vor mir gfebteind/ 
Sie Dolefen und der nd, 


Juno ift mit einem Sülden: Stüd/ und in einem blauen Ddantel mit Purpur aezierer beffeiz 
det/ der Windy welchen fie verfreibf/zeigek durch fein Angeficht/vaßer einer von den verdrichlichiten 
und befehwerlichften / welche die Erden mit Schneeund Froft bedecken / man fiber auch / wie cr die 
Wolken mit feinen Säuften außtrudtet/ Hagel und Eiß beraus zu bringen. 

Iridem belangende/ ift felbige in die jenige Farben befleider/ welche in dem Kegen: Bogen ers 
fcheinen. Die jenige/welche wiffen/daß Juno die Göttin und Borftcherin der Lufft und die Bermähs 
lung tegieret/ werden leicht mercfen / daß durch fothaniae derfelben Borftellung abgebilder worden/ 
welcher Geftalt durch die glückliche Bermählung feiner Majeftät alle Unruhe / worinn fo woldero 
Königliche/alg auch unfere benachbarte gelegen/ a en vertriben worden/und daß dero Dam fo 

. Be 00 EU 


253 * LE 
in Iridis Schild eingegraben / eine folche Tiebliche Stille in dero gansem Königreich gefchafft / worz 
durch die Bölcker und Nationen ‚welche durch die founfesfchiedliche rare Yögel vorgebildet worden/ 
fich Über die fo fridfame liebliche Stille erfreuen / und den Ruhm und Preißveß jenigen / derihnen 
folche verfchafft und gefichert/befingen. 

Der Regen: Bogen iftdas fchönfte unter allen Meteoris, und das herrlichfte Liecht fo unfere Aus 
gen fehen fonnen/ difer féelle auch herrlich vor die Borfreffiichfeir und Schönneit/ welche die gange 
Rele mit Berwunderung in feiner Meajeftät hohen Derfon befrachter. | 

Und weilinieglichem Stusdifer Tapezerep / foallezeik eines von den Elementen vorftellef/ 
man der jenigen Drdnung und Anleitung gefolge/wie indem Element dep Feuers zu fehen/ hat man 
in dem untern Rand folcher Sapezerep/foigende girldene Buchftaben gefchef : 


(Euodwigder XIV, ein Lberivinder der Feind und feiner felbs/ 
bat das allertapfferfie / durch Kriegen ermüdete Bol) 
permitéelfteines gedoppelten Sriden- und Ebbunde / fich 
perbimdlich gemacht/und wird nunmehr/da neulich durch 
das überaus fiürmifhe Waffen Getimmel / die Eufit 
entrüfter worden / die hiebliche Sufammenfiimmung der 
allgemeinen Sreude weit und breiterfchallen. 


Mo zu zeigen/ daß feine Majeftäe/ nach dem fie dero Feinde überwunden) fich endlich auch 
felbft überwinden / und durch dero Wermählung den Friden und Nuhein dero Meich feft fleflen 
wollen. 

Dife Königliche XBappen fo in dem obern Rand zu fehen / werden vonzmwenen Adlern gehals 
ten/ und die Außzierungen / voelche den Übrigen Theil def Nandes außfüllen/ beftehen in allerhand 
Muficalifchen Inftrumenten, welche geblafen werden/ als da fepn Schalmayen/ Sad: Pfeifen, 
Flötten/Zrompeten/ und andere dergleichen/ deren Klang lauéer angenehme Freuden; und Frideng 
Zeichen fepn. | 

Die Dent: Sprhch belangende / fepn folche aleichfals in die vier Ecten def Kandescingerras 
gen/ wie folgt. 
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Stine immer an der Pier mit meinen Flug 1 fiche. 


Den felbs fein Forcht beruhrt/ an allen Sorcht verfonst. 
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Ein Adler welcher einen Strat tn fernen Alaner Halt . 
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uf die Bortfechiafsit 


| Sn dem KSeucE vom Element der Bufft. 
Sin Megens Bogen mit folgenden orten: So muß verbunden werden/ der Himmel 
mit der Erden. IWienun difes Meteoron der gangen Welkeine Verficherung ift wider den 


Born GOttes / alfo Fan man fagen / daß feiner Majeftât einwohnende Bottfrelicrkei | 
ie ungg, 
vor def Himmels Zorn bebecfet/nad) dem fie ung mit demfelben außgeföhner/ ung u el ua ae Fe 


Lors que des Cieux l’apre courrosx, ALS über unferm Haupt der hoch ersôrnte Himmel 
S’effoit declare contre nous Sich fehen ließ/entfiund ein fchröcklichd Kriegs,Geräimeip 
Par une longue © triffe Guerre, Wels lange Jahr gewährt. Dochendlich ward verbanng 


Il bannit de nos Canrs la crainte pour jamais; Die na TE a eu, rich der Schröcen auédens 


Et fe faifant voir a la Terre, o # 
) VOIE ant als er auf der Erdfich wider fehen laffen/ 
À la vient afeurer d'une éternelle Paix. Run£ man auf emig ein gut en sd faffen, 


VL 
; , : & ,' , 7 
Auf die Broßmütiafeit 
on dem Stuck vom Element der Sup, 
Der Daradeiß- Bogel/ mwoferne den Nafuraliften zu glauben / hälefich fiers in hoben Lüfften/ 


und komme nimmer auf die Erden/welcher mie dem Denct- Spruch : Pur immer in der Höhes 


mit meinem Slug ich fiche. Die Hotbeit und Vortrefflichkeit feiner Majeftät Königl. Seele, 
welche iimerdar mit behen Dingen befchäfftiget,fich nichts/als mas hoch und Herrlich /vornirät/vortrefflich außtrucheg, 


Il n'eff rien de fi relene, | Rides üt in difer Welt, fo hoch wo nicht fein Flug 
Os fi fon vol #’efl arrise Dinreicht/ worbey erzeigl/ Kühnbeit und Müh genug/ 

Îl ne monte [ans peine & fans trop entreprendre Er ifiniemüd) ob fchon er nicht aufhört zu fliegen/ 

dl ne ceffe d'agir, © iamais il n'eff las: Sein Luftiftin der Höby die Luft: Straß zu befiegen/ 

Il regarde für nous; & voit fans y decendre Er fiht berab auf und und fleigt doch nicht herab/ 
Tout se qui [e pale ie) bas, Alto er alles bet / was man bey uns vor hab, 


vi.” 
Aufdie Sirigfet 
En dem Sen vom Element der Sufft. 

Der Bienen König / mit dem Dent Spruch : Gelindigfeit und Önad/deß Königs 
Zeichenhat. Difer König wird auß feinen Unteréhanenerfenne / in dem daß er feinen Stas 
chel bat / Pan alfo auf folche weiß als ein Bild eines frommen Sürften befrachter 
werden, deffen warhafftiges Kenn : Zeichen Gnade und Gütigécie it. 

Non par un monuement de craintes: Richt auf Beflürbung/ nicht auf zwang / auch niche 
e Mais par amour Ö fans contraintes auf Sorcht/ 


LR EUR Vielmebr auf Lieb Foint es / daß mir mein Voldgehorcht/ 
Mon Penple obeitamaLoy; Und willig untermwirffe den fcharffen Reichs : Befegen. 
Et ce n’ ef pas tant ma Puiflance, : Daß alé mic darbep für ihren König [hägen/ 
Oue ma Douceur © ma Clemence, Entfpringet nicht fo mol our mein Bemalt un Mache 
Quime font connoifire pour Rey. | . Js weil mein Hät und Gnad mirguten Wilen- mate 
Ill, 


Huf die Zanfferfeit 
Fön dem &ätuek vom Element der uf. 
Ein Xoler/welcher einen&tralin feinen Klauen hält/miedifem Dend-Spruch: Den felbg Fein 
Gorcht berührtsan allen Forcht verfpürt. DiePoeten haben vor Alters gedichte / daß 
Difee Dogel den Stral Kovig trage weil er der einige unter allen Dögeln if / io fich nichts vor dem 


Donner-Stralenefeser/von dem er auch niemal gerroffen tuird. Alfo fürchtet fich auch einige Macht auf Er- 
den vor Seiner Majeftät Tapfferfeit/weil doch nicht vil über diefelbe/ fo firchtet ih felbige auch ver niemand. 


; les Tempeltes 26 (bon be Werters Grifh, dort unter feinen Füffen 
as goss Pin ri vi a Mar, daß pi" und Meer aufs bÜcbff er beben 
! Si 4 ‘ ù müffen/ 
1l voit loin ı fous fes pieds, lafnrenr éclater ; Go acht er wenig boch dei Donners Wuth und Knall, 


Alle porte, © fon fen jufqw’ a ley n° ofe atteindre: Weil feiner Klauen Paar felbit führs den Wetter: Stral, 
afinfinewoyant rien qu’il doine redonter, Su dem er nun nicht ih, was er beförchten wolte/ 
dine voit rien auf gmine le deine craindre, Go fiber er auch nit/mwas ihn nivt forcten falten 


Ds Waller. 


las dritte Demählde ftellet vor das lement 
| def Waflers. 
ED) Jfes Element wird vorgebildet durch Neptunum den Waffer- 
ES Soft und T'heris, fo die See vorbildet/ dife zivo Softheiten figen in einer Meer 
A SES Dufhel / von zweyen Meer Pferden arzoaen / Neprun iftin Mecrgrün und 
ERETLSPNE Purpur bekleidet / feinen Drepzacken in der Gauft/ Theris aber in blau grünlech> 
ORAN) & ten Noch einen Sthild in der Sand haltend/ mir vifen IBorten: 
| ” Der Meeres= Wellm Macht/ 
Den Zepter wenigacht, 
An dem Ufer def Mieeres unten an dem Felfen/fihet man eine aroffe menge Fifche/welche fehets 
nen durch Sturm und Ungciviffer dahin geworffenzu fenn/wobey ein Mer: Mann zu fehen/welcher 


folche auffaffet/und wider in ihr Element hinlegt. Es 

Difes Element muß betrachtet werden ald ein Vorbild einer groffen Stille / woreinder ride 
und die Bermählung feiner Deajeftät difes Land und Rönigreich/nach fo vilem außgeftandenem Uns 
gemach wider gefeßt s unddie an das fer geworffene Sifche/ fenn ein Sid der jenigen/ welche durch 
das Ungewitter veß Kriegs aleichfam aus dem Lande vertribeir worden / welche feine MRajeftät aus 
angebohrner Königlichen Güre/und recht Bärkerlicher Borforge/ wotder zn fich beruffen/und gleiche 
fam wider mihr Element verfegt, a 

ndeffen bleibe der Mahler/bey difer Dorbildung afsin nicht Mill ftehen/ fondern will durch dife 
groffe und weite Gce/ fo die Erde umgibf/ auch die Sröffe feiner Majeftär vorbilden / die fo vil und 
groffe Landfchafften einfchliehfer/und fich gleichfam durch die gange Tele erftrechet, Die XVore fo in 
dem Schild/ welchen Thetisin der Kauft Hälk/ geben anugfam zu erfennen / daß Neprunus feinifo 
groffe Gewalt auf dem Iaffer nicht hat/ als feine Meajeftätten darauf haben / maffen doch wahr 
daß das bloffe Gerücht von Thro Majeftäe Ieramen/ auf der See die Sicherheit und Gtille/ welche 
durch das umfreugen der Mecer: Rauber/ gleichlam auf der See verlohren war / widerumzu wegen 
gebracht/ durch welches Mittel auch die Rauff- und Sandelë, Leuth 7 fofich faft der See nich mehr 
gebrauchen vörffen/ und diemandurch dife Fifche bat vorbilden wollen/ wider in das Sees Heich ges 
fege feyn/ fich derfelben biß in die fernefte und weit entlegnefte Länder zugebrauchen/ welches man in 
dem unfern Rand durch dife Dort außtruchen wollen. 


Endwig XIV. das Band Menfchlicher Gefellfebafft / und 

Aupfbreiter def Sranzöfifchen Namens / batnach Serjaz 

gung der Gccrauber/aufdem gangen Meer die verjperrte 

… Päfioer Ghiff-Fabrtallenthalben crôffnet/und indie ans 
dere Belt oil neuc Einwohner bingefchicfet. 

Die wo Handlungenfoindifer Infeription begriffen / feyn in den 3wmo Fleinen Zafeln 7 welche 

den Rand zieren/abfonderlich außgebilvet/dann indem einen fie man ein Franzofifeh Schiff/fo ein 


Kaubs Schiff verfolget / undin der andern ein Sranzöfifch Rauff-Schiff/ worauf unferfchiedliche 
Paffagiers von den ihrigen fo an dem Ufer ftehen/ Abfehied nehmen. | 
.. . Die XBappen feiner Majeftäf werden im obern Kande von ziwey Delphinen gehalten. Der 
übrige Theil def Randes ift mit allerhand Meufcheln/ Derlen/ Cerallen/ und andern Föftlichen Sas 
ehen/die difes Element hervor bringet/ gezierer. je 


Inden Een difes Randes find folgende Dents Sprüch zu fehen. 
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sndasaätuer vom Element dei HBaflere. 

Kine See mit difen Worten: Cie überfchreitet hie / dep Ufers Schrandfen nie, 
Anzuzeigen/ wie groß und weig auch der Ocean, fo überlaufft er doch niemal die Schrandken/ welche 
GOtes Singer ihm vorgefbriben/alfo wie groß und mächrig auch feiner Majettât Macht feun mag/ 

fo übergeht fie doch niemal die Schrancken der Gerechtigkeitiwelhe die jenigen feyn fo GOtt ibro 


: Moajeftät vorgefihriben. 
Bien qu'en tont l’Vniners mon Empire S’étende, 


Db meine Herefchafft zwar fich durch die Melk erfirecke / 
Que le plus ferme (eur ma colere apprehende So, daß mein Zorn bag Herß der Zapfferften erfchröckt 
Ettrimble au moindre de mes coups, er AND. se ed gar DE Fa 
re mé ; Ur ih, Go überfchreit ich doch niemalen meine Sıhranden 
ER Ir Se In a ie des limites, Die mir und meiner Macht gefchriben bat der Höhn) 
Qu Vajte pounoir l'Etersel a prefcrites, Auch nicht/warn fh mein Wutb aufs graufamft 65 
Mefme au plus fort de mon Conrroux, ren läht, 


Auf die Broßmätiafeie 


Finden Huck vom Element def Maffers, 


Kin Spring - Brunnen mir difen ARorten : ID fteige frifch binauf/ in unverdroßnem 
Kauf. Anzuzeigen / daß gleich wie dijer Art Brunnen das NOaffer fo hoch freiben / als cieff ihre 
Qurlien fepa / alfo werd: feine Majestät alle dero Borfahren übertreffen/ 
und mit ihrer Macht fo hoch ffeigeu al8 ebemal, 

Pendant que l'on voit mes femblables Meiné gleichen fihet man’ theilg fricchen auf der Erhen 
Ou ramper far la Terreyou croupir miferables Theis ficht gar(til/und muß faul oder ffinctend merden/ 
Dans une molle oyfiners, Durch weichen Müffigane, Ach aber flein empor, 
„Par les divins refforts d'une Vertn divine, Und fomm in GDttes Rrafft verborgner Weiß hervor, 


run LE ; DNS ID à A 
Je "monte, © je m’eleue auec rapidite, Anno ich mich erheb mit UngehAnım und Vrelten/ 
Aufi bant que mon Origine, ‚ So hoch als felber mich aufireiben meine Quellen, ° 


Auf die Bürigfeit 


onen ruckvom Blementdeh Mafere, 

Sin grofer Strom mie difen Worten: Io fab mein Yauf ergießt/ wird alleg tool 
erfrifcht. Daum bie groffe Ströme bringen wo fie binfommen/ allen Uberfluß und Fruchtbarkeis/ 
alio aus Die gute Fürsten wie feine Majeität bringen ihren Bölckern, fo ihnen 
gehorfamen / Glück und Neichthbum zu wegen, 

Lein de moy fout perit, tout langnit de feiblejfe, Bas ferne vor mir ift erflirbt vor Mattiafeit/ 

Et feche de triffefe, Und trodnet Safftloß aufs als ftücd eg bin vor Reidy 

Fante de mon [ecours. Aus Mangel meiner Si: Hergesen muß aedeyen 
Pres demoy tout fenrit , tout profite & s'anance ; Was bey mir if, eg gränt, mit Jedermang Erfreuens 
Ei l’on me voir Porter la joye & l'abondance Und wächße mit IIberfluf gar alles fchön daher, 

Par tout on je porte mon cours. Wohin id) meinen auf zum Ruben nimm und febe, 


XII 


Yluf die Ssapfferfeit 
Sn dem Stuck vom lement def Waffers, 
Sin Delphin mit difem Dent: Spruch: Es ift Fein Ungebeur / dem ich nicht wehr 
und fteur. Difer Stich ift der rechémäffige SIerrin der See / ungeacht fich weit gröffere darinn 
fliden/die Naturalitten verfichern. daß Fein Monftcum (0 fchröcklich/ welches nifer Sifcb nicht zu beftreiten 


und zu Überminden vermöchte /eben difes fan auch von feiner Majeftät / daß nemlich Feine Macht fo 
g'o5 und förchelich/die fich nicht vor derofelben förchte, 


La Mer na peint de bords, de gouffre, n} d'abyfme, ES bat bas groffe Meer fein Ufer oder Tieffe/ 
Dont il ne fait Roy legitime, Auch feinen Abgrund nicht/ den eg in fich begriffe/ 

Et qui ne rende hommage a fa noble Valeur : Mo man ed nicht mit Recht als einen König grüßty 
Elle a des Monftres effroyables ; Und deffen Tapfferkeit nicht ieder Huld'gen müßt) 

Mais il eff Pourtant vray, que des plus redoutables, Sa wären noch fo groß undaroß die Meered: Wander, 
Dans un jufle Combat il demeure vainguenr,  Ligt doch dag Ungeheur im Kampff ibmales unter, 


Be 


Die Erde, 


RR Ann feine Mojeftät den Bliß und Donnerftral / welcher unfere 
A ADS Dduprir flets bedrohee/ zunichte zumachen / wann fie die Luffe bel und rein außzue 

ER LS Flâren / und wann fie endlich die LBaffervogen und YBellen de Meere zu ftillen/ 

D à % und deffen Grimm zulegen gewußt/haben fie nicht weniger auch groffe Ding auf Ers 
POST dengefhan/welches man bier in difem vierdfen GSemäblde vorftellen wollen. 

Sier wird Ceres und Cybele gefehen / ineinem IDagen von Löwen gezogen/ figende. Difer 
Magen ift gulden/mit erhebter Arbeit/von Lapis gezierek/ und die Räder feyn mit Hyacinthen und 
Rubinen reichlich befegt; Cybele ift mit einem langen Purpurfarben Kock / nebft einem grünlechs 
ten mie rofbocrmenafem Dantel/ eine Gron von Eyinen aufden Haupf habende/ foie man fie 
insgemein vorzubilden pflegt; Ceres aber mit einem weiffen Rock/ nebft einem grünen mit Gold ge 
jiestem Mantel befleivet / einen Bund allerhand Tieblicher Erd: Germächfe / nebft vilen Blumen 
gleich den jenigen / womit ihr Haupt befränget iff/ in den Armen haltende. Unter den Süffen difer 
go Sörfinnen aber ein Korn; Garbe/und ein Korb mit unterfchiedlichen Früchten angefüller. 


Der Drt/ wo fieabgebilder ftehen/ beftehek in einer Iuftigen Gegend / und fchciner/ fie feyen ges 
bietende Srauen eines groffen Palatii, wovon man doch nurgar em weniges fibef/ und doch-gleich zu; 
forderft auf dem Gemäblde erblichee wird / difes fehöne Hauß ftehet in der Gegend eines hüpfehen 
Luft, Waldes/ Gärten und Spring: Brunnen, nebft unterfchiedlichen Spazier: Sängen/ alles in 
in eine ebliche Fernfchau eingetheilet. Difer luflige Dre wird von einem Strom und vil Éleinen 
Dächlen angewäffert/und in der Ferne mit vilen Luft: Hüglen eingefchloffen. 


Dife mancherley Art Thiere um den Wagen difer Gibétinnin / nechft den mancherley ILerchs 
zeug Das Feld zu bauen /und der zerftreufe Haufalleshand Früchte/ geben die Sruchtbarfeir fes Lanz 
des anuafam zu erkennen. 


Die Frölichfeit aber / fo aus den Angefichtern difer beeden Söffinnin Hier / bilder vor die füffe 
Nuheund Freude/ deren die jenige genieffen/ welchein einem unfchuldigen Uberfluß. der Güéer figen/ 
und in füffer Ruhe der Lieblichfeitdeß Land: Lebens genieffen. 


Sie halfen auch einen Schi in der Hand mis dem XDappen feiner Mdajeftät / und difen IVors 


en: 
on ihm fommé iederzeit/ 
Mehr reiche Æruchtharfcit, 

Damit zuverftehen zugeben / daßdie Värkerliche Güte des Königs gegen feinem Sole folches 
zu der Zeit/ durch Königliche Frepgebigkeit bep Leben erhalten/ als die Erde durch Unfruchtbarkeit ihs 
nen ihre Pahrung verfaaf. 

Wann nun feine Majeftärdie Handlung zur See aufgerichket/ und dero Unferthanen eine völs 
lige Sicherheit zur See verfchafft / bißin die fernefte Dre und Ende der XVelt zu bandlen / was fan 
man nicht von feiner Majeftäc Hoffen auf dem Felde / und welche Slückfecligfeit Fan ung unéer der 
Kegierung eines fo gufen Fürften nicht zu theil werden. 


Srancreich fräge und bringt allerley Chhterbervor / fie ift eine Mufrer die ihre Kinder felbft 
nehree/ fo soerden soir nun ins Tinffeig unter dem günftigen Einfluß einer fo glückfecligen Negierung 
unfere Hügel und Felder mit einerreichen Sende gefchmückt fehen / und difer hohe voréreffliche am 
feiner Dajeftät/fo difes Cemäbide fehmücker/ift ung ein Zeichen def günftigen Sefchick®. 


Die Luft/ welche fie hat felbige allckfeelig zu machen? ift folche mit abgebilder durch die Sreude/ 
voelch auf der Stirn Cybele und Ceres hervor blicke erfreulich und gewiß/ wann man bedenckt/ daß 
feine Miajeftär die Ruhe feiner Unfershanendero eignen Ruhm vorgezogen / und die Sorge / die fie 
fiecs eräge/ dero Königreich florirend und glüchfechig zumachen, ift nicht zu zweiffeln/ dag der Sims 

mel alle Anfchläg eines fo groffen und glüchfechigen Mionarchen fegnen werde. 
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nr den Rande difer Zapezercn fepn vo groffe Handlungen feiner Majeftäé begriffen / vermit; 
selft deren fie der gangen TR elt ihre angetorne Liebe und Ghtigfeit / fo fie gegen ibre Unterfhanen 
fragen / und welcher Seftalt fie Dcro Neiche / Einfünffte zu Erhandlung eines Pages / welcher die 
Grängen dero Königreichs befeftige / und die Kirch erfreuet / wie vermirtelft deffen vil ibrer Rinder 
aus ihrer Sand erreffee woorden. 


Yreiner difer Zaflen / wovon hier gehandelt wird / fihet man / welcher geftale feine Majeftär 
dem Doll zeifwährender Hungers> Morh Setraide außtheilen laffen/und in der andern die Erhand- 
lung der Stadt und Deftung Dunfirpen. Die Infcriprion, welche in dem unfern Kande gefehen 
pr / dienet dife ziwo meretwürdige Thafen zu erklären / welche ungefähr in difen Terminis be; 

eher, 

Eudmig der XIV. Bat als ein Fluger und frepgebiger Pfie« 
ger dep Betraide und zeitlicher Güter / als in Frankreich 
eine graufame Hungere-Noth entfianden / mit reicher 
Außtheilung der Held» Früchten/die Völker wider erqui- 
cet / und die wegendeß Bottesdienfts in Sorg ftebende 
Gtabt Dumfirchen/mit einer groffen Summa Belds indie 
alte Srenbeit wider gefeger. 

Indem obern Kande werden feiner Majeftät Wappen von ziween Löwen achalten / die Sei, 


een feyn allenthalben mi Blumen und Früchten außaezieref / in den vier Een aber folgen dife 
Den; Sprüche. 


zu, Die 


XIII 


Auf die Bortfeeligfeit 
andag Stuck de elements der Brden. 
Kine Sonnen: Blume / mie difen Worten: Wie (ich der Himmeirege / fo werd ich 
auch beivegt. Anzuzeigen / daß feine Majeftät fic in all dero Thun und Laffen / nach 
den Himmel richte/eben wie die Sonnen "Blume der Sonnen folger, 


cMalgre 1 Element qui menferre, Troß bir/ du Clement, 018 mich hält als entfräffter/ 
£t la Loy du Deflin, qui m’attache # la Terre, ro demGefhids:Gcfeg welche an dieErd mich häffterz 


Dass le plus hast des Cieux font MES tendres A = Mein Reib ift dannoch ffeté dem Himmel sugeriche; 
Da» Divin Autheur de ma vie, (amours Sd) weiche dennoch) von meins Lebens Urfprung nicht; 


Jay tonjours la trace feivie, Dem lauff ich nach/ er fleb in OfE/Sud/ oder Weften; 
Et la fainray tonjeurs, Sein Krofft Fan mich alein in meinem Lauffbefeften, 


XIV, 
| 11 ASIEN “De 
Auf die Broßmüriafeit 
en dem ätuckdeh lement der Sörden. | 
Ein Dannen: Baum / mit difem Lot : Er richt fich in die Mob, gerad daß man 
ihn feh. Seine Meajeftät welche fich in den groffen und hohen Dingen b:luftiget / aché gerad 


aufdie Glorie zu/ eben wieder Dannen: Baum füch auf ben hörhften Bergen 
belufliget / fi hoch aufritetr nnd nimmer beuget 


Plein d'une fierte, magnanime, Srofmüthig/ tapfier/ fieiff/ erheb ich meine Spigy 
Jufau aux Lien x Peleue ma cime, Dem hohen Dininel ju/ aus innerlicher His 
Afermy par mon propre faix : Mein eigne Loft maß felbfi von meiner Stärke seugen/ 
Rien ne peut faire que je plie. Nichts Fan zur Erben mit binjieben oder beugen, 


Moins encor que je ns’humilie ; 


51 SE \ er melbifich an’ ber mich Demütigt ? weil ich nie 
Je w’elene toñjours, © ne ganchis jamais, 3 9 nie 


Zu wonden ofieg/ und fehleß gerad auf, iemnd ie, 
XV, 


Huf die Biriafeit 


Fon dem tut def Elements der Lörden, 
&in Schäfer: Stab mit difem Norte: Er jeieet bin und ber/ und der Schäflein 
Ur DE. Ein Schäfer, Stab wird nur aufpdo Deanier gebrauchet. Die erfte if die Herde zu weie 
den/die andere aber jelche wider die MRälffe zu fhäRen ; eben vote feine Maseflät Fein andere Bee 
mühung haben aid dere Bold zu vegieren/und wider Deffen Feinde su vertheidigen. 


Parmy la joye © l'abondance, An Trend und Uberflu/ fern von Givalt und Zwang) 
Er loin de tonte violence, ‚gebt wer in meiner Huf) befridigt/ £ebens ; [ang/ 
Wivent ceux que je tiens a ma garde fonmis: Germig! nichtd (fers iff/ ald meiner Herrfchafft rauen; 


ANT 2 Mein Zweck fé nidté/ alé nur aufimmer grüuen Auen 
Rien n’eft plas ‘doux que mon Empire; Zu tocideu meine Schaaf; und warn fic Seins ; Ges 
Mon but n’eft que de les conduire, 6 


aÿr 
&: de les garentir contre leurs Ennemis.  Yinmeldet/ bin ic da/ daß ich die Schaaf bervabr, 


X VI. 
EP) N / = e) 2 
dut die Asanfferfeit 
ED \ ei 44 
pn bein Stick vf Elements der Éérden, 

Ein ruhender Löw miedifem Wort: er weg: an dien id/ ohn Schaden muthig- 
lich. Die Zapfferfeie feiner Majeftär/hat nice allein den rides aemachk/fondern auch feine Feins 
de gerwungen/ folben qu begehren, Sie aber haben forden bie ber erkalten, und bere Seinde verbindert/ 


folchen zu brechen ; Fan man alfo wol fanen. daß feine Mafrflät allerdings einem Edrven gleichen/welcher fich niche 
beférchten Darf/daß man feine Ruhe flöresin aufehung/foicyeg niemand ungeftrafft magen darf, 


Dnas ces Climats heurenx, fi charmans, CB calmes Ernebmt wolfeine Ru hier auf ber grünen Matten) 


Et fous l'ombre de tant de Palmes, Bey Élarem eue : Riecht und Fühlen Palmen, 
Schaft 
Il peut bien prendre du repos. hatten, 


' Mer aber will’ wer wird boch fo vermeffen fepn/ 
wi feroit alex temersire, Daf er fein Rud serftor unnöthig fich zur Dein ? 
De le tronbler mal à propos, Ber Fan fic feinem Zorn behergf entgegen ftelen/ 
kr 5’ expofer a fa celcre ? Den wicht def Löwen, Muth bald flürgen wird ufféker. 
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STEa, sil faut ainfi dire, apporté dans les Elemens en 
changeantle mauvais ufage g’onen faifoit, & de quelle for- 
te elle les a rédutis dans cette difpofition quia produit parla 
Paix des effecs fi extraordinaires; ileltoit befoinde repre. 
fenter encore par d’autres Peintures ces effetsmeveilleuxs 

dont l’on n’avoit figuré que la caufe, Ml + 
a I NE GUN ONTRRUIT 1 4 Poug 


Lu 


Pour fairevoir queSA MAJESTE ayant done mis 
comme un nouvel ordre dans les Elemens, aauffirendules 
Sailons plus belles & plus fécondes, ou plütoft a rempli nos 
jours de bonheur, & comble nos années de toutes fortes de 
biens; on a fait quatre Tableaux où font reprefentées les 
quatre Sailons: & ces Tableaux ne font pas moins mifte. 
rieux qu'ils fontconduitsavecart & jugement, 

.. Comme ils onteftè peints pour faire quatre piéces de 
Tapiflerie,quidoiventac Pop TT desquareEle- 
mens; on aaffe&& de lesrendre femblables autant qu’on.a- 

pü,dansleschofesquidemandentdelafimmerrie,& d’yap- 

porter toute la variere que lefuier éft capable de recevoir. 

Chaque piece reprelenite une Sailon , & un divertiffe- 
ment quiluy eft propre... Il y a deux Divinitez ainfı que 
dans les Tapıfleries des Elemens,« Etpour rendreencore 
ces Ouvrages plus Arsen leurdonnerdesmarquesdu 
Prince pour qui onlesa faits; ona peintdanschaque 1 ab- 
leau. une Maïfon Royale choifiee entre lesautres, comme 
celle quiale plusd'agrément dans laSaıfon ou elle eft repre- 
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fentée Mie AFS 

Ziapesereven Dep KRönigsı 

DMufivelen voraeftellet werden dievier Zeiten 
Me Sabre, 


FIR R der Befchreibung der vier Élementen Gas 
QC Co "D mich bemübet zueigen / welcher gefialt man 

ARE unter finnreichen Gemäbloen vorgefiellt die 
BR): In groffe Thaten / welche Seine Majeftät/ feitdem 
EDER SIE den Königlichen Thron beftiegen/ aufges 
richtet; 06 nun wol folche Bilder wunderfam aufgefallen / 
undder gangen Welt ein edles Borbild einer wunderfamen 
Bortreflichen Regierung vorgeftellet / deren fie fich zum under« 
gleichlichen Nubım der Eron Sranchreich 7 und zur Oper 
= | sro 


2 (73) Ba 
ders Untertbanenbedtenet / fo iftgleichwolnocd etiwag zu dero 
mehrern Bollfommenpeit juruc£ geblieben. Denn nachdem 
man in difem raren Merck die Veränderung / welche Seine 
Stajeftät/fo zu reden in die Elementen gebracht/ indem fie deren 
böfen Gebrauch in guten verändert/ und fie in eine folche Ord- 
nung gerichtet/daß Sie vermuttelft def Friedens fo ungemeine 
Würefungen hervor gebracht / fo war vonnörben / auch durch 
andere Gemäplde folche verwunderfame Würcfungen vorzu= 
ficllen / wonon man bißbero nichts als die Urfachen Horgebils 


det. | 
Damitnun alle Welt febe / daß gleich wie Seine Majeftät 
die Elementen in eine neue Ordnung gebracht; alfo bätten felbi= 
ge auch unfere SahrssZeiten herrlicher gefehmückt und fruchte 
barer gemacht / oder pilmehrunfere Zeitmit lauter Heil und 
Wohlfahrt angefüllet; als Bat man 4. Gemählde außgefer= 
tiges / auf welchen die Hier Zeiten def Sabre aaraufeine vers 
sounderfame finnreiche Art außgeführer/zu feben. 
Gleich wie nun dife dergeltalt eingerichtet fepn / daß fie pier 
Stuck difer Tapgzerey machen/als Datman fich bemübet/folche 
dergeftalt/als immer möglich gewefen/ indenen Dingen / wels 
 tbeeine Symmerrlam erfordern/mit einander ju vereinbaren, 
Segiuhes Sturfftelle eine Jahreszeit vor / und eine Luft/ 
welche nme derfelben überein Fomt; in jeghichem Stuck finden 
fich vo Bottbeiten/allerdings wieinden Tapeserenen der Eles 
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Da Brühling. 


RD) As erfte von difen Gemäblden beftche in einer groffen Lande 


ee Ihaffe/ morinnn das&Schloß Verfailleszufehen / wie es umdiefe Jahre: Zeit 
dec en mifdeffen umftehenden Bäumen/ Blumen; Berten/und andern dergleichen Ziere 
B 4 lichfeiten ju fehen pfleat/fo/daßes fcheinee/folche gleichfam mif einander ftreiten/ 

Sg, à welches diefer Königlichen Luft-XBohnung die meifte Zierde beptrage. 
SEES Zu förderft werden einige groffe Gefäß von Erg gefehen / thcils mie Pos 
meranzen » Bäumen / deren ?Släfter den zarfeften Smaragden nichts bevor geben / die andere as 
ber mit den rareften Blum-Sewächfen gefehmückt / deren Ölang und Lebhafftigfeitauch die allero 
helleftfchimmerende Edelgeftein beréreffen. | 

Es werden auch etlich arcffe Bäumgefehen / welche / weil fie feheinen / daß fie in der Näheftes 
ben/ alle Ding indie Ferne richten. 
| Uber difes fibef man auch hier auf der Erden ligend einige GSärtnere:-Seräthe/fo zum Gartens 
Bau achoria. Man hat abfonderlich difes Königliche Hauß hieher genommen / weil folches/ wie 
a es auch zu andern Zeiten deB Sabre fiber / dochim Frühling in feinem herrlichften Pracht/ 

ehe. 
Mars und Venuserfcheinen hier auf den XBoldken figende / dife Goftheifen halten ein Ges 


mählde in Dval / mit Früh Blumen umgeben/ worinn:n das Kingelrennen und Turnieren abgebile 


defzufehen. 

Cupido nähert fich feiner Mutter mif einem Körblin vol herrlicher Slums Gewächfe / von 
welchen man nicht weiß / oberfolche in difer fchönen Gegend gebrochen / oder als ein Sefchene? vor 
Flora befommen, 


Venusiftin Durpur mie Gold gezieref befleider / wie auch mit einem groffen grünen Mantel 


mit Gold gezieret/das Haupf aber mit einem Krang von Blumen umgeben. 

Mars ift mit einem hell-poliertes Helm bedecFer/und einem fchuppichten Küriß angefhan/mi£ 
einem fcharlachen Drantel gefchmücket/ ein Speer bey fich babende. 

Den Mars belangend/iftfolcher vorgeftell als einer/ fo den Krieg und was deme angehörig res 


gieref/ welches alles mit dem Frühling hberein fomme / weil gemeiniglich indifer Yabre: Zeit man 


die erfte Anfchläg der Armeen loßbrechen fibet. 

ann die Alten die Venus vorgeftellet/ haben fie folckein vilen nneerfchiedlichen Arten vorges 
bildet / und ihr Bildnus hat bey ihnen gar oil unterfchtedliche Deutungen befommen / die alleraes 
meinefte aber ift dife/daß man fie ale eine allgemeine Zeug: Drutter vorgebilder. Die gelebrée Sries 
chen haben folche in einer Mufchel aus dem Reer hervorfommend / und mif Kofen gefrönef / vors 
gebildet/ und das Wolck beredek/ daß folche in dem "Dieer gebohren / nnd von dem Himmel gezeuget 
werden; die Selchrfen aber felbften haben durch 018 Lorf Venus die ige und Fruchkbarfeif vers 


ftanden / welche alle Pflangen insgemein empfangen/ wann fie aus der &rden hervor brechen/ def 
wegen haben. fie nach meinem Geduncen zu Sicyon in einem ihrem Gôgen: Zempel das Bild - 


Veneris, in einer Hand einen Apffel / inder andern aber einen Mag: oder Mohnfamen haltend/ 
aufgerichtet / die Liebe durch den Apffel / die Zeug: Krafft aber durch den Mag: oder Meohnfaamen 
vorzubilden, 

Difem Erempelnach/ bildet hier Venus die erjte und fehönfte Zeit deß Yahres vor/ in welcher 
alle Pflangen hervor fommen / und alle Shier ihre Gefchleche zu vercivigen fcheinen / indem fie eine 
neue IBärme und Feuer bey fich verfpüren/und gleichfam ein neues Leben anfangen. 

Wann man fich aber difer Bilder bedienct/ die erfte und fchönfte Zeit difes Yahrs außzubilden/ 
fodienen fie auch vornemlich vorzuftellen / was feine Diajeftäten indem Frühling ihrer Yahre arofs 
fes außgewürcher/ und wag gang Franckreich von den erften Zagen ihres Regierung an von derfelben 

uhoffen. 
Mr einige Phrlofophi haben gefchriben / daß der oberfte Theil der Simmel durch die Venus, die 
unferfte Theile aber durch die Proferpinam regieref werden / Er nun bedenchen die groffe Güter 
ie ; | ; ) und 


à 
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und Vorteile / welche durch die Liebe dem Königreich Sranckreich zugemachfen / als der Fride und 
zualeich mit dDemfelben die Königliche Yermählung beichlojfen worden / mögen wir wolfagen / daß 
man nich£ ohne Urfach difen Fleinen Gott mie Blumen beladen vorgebildet / als vurch welche nns die 
Hoffnung zu aller Stückfecligfeit vorgeftellee worden. 

Mann man auch befrachfet / daß Mars der Kriege: Gott bicrineiner fridfamen Seftalk 
abgehilvee worden / die Slüchfeeligkeie und den frivfamen Kuhftand difes Königreichs anzuzeigenf 
fo fehein:t es / daß die Liebe ibm feine blut: durftige Übungen in Iaufer Freud und Ergöglichkeit vers 
wandelt / und fan manpier gar leichtlichden geheimen Derftand difes Sinnbildes abnehmen/ in 
dem die aange NBele weiß / daß die Liebe feiner Miajeftäf gegen dero Vol und Unterthanen derfels 
bendie Waffen aus den Händen geriffen / fée durch den Sriden zu erquichen / unddaß anftatt fich 
durch die Zapfferfeit/ zu fortfegung dero hohen Kricgss Anfchlägen freiben zu laffen/ feine Majeftäc 
folchen dero eianen hohen und groffen Muth zurucf gehalten / und durch eine höhere Tugend fich mi£ 
allen tapffern Leuten an dero Hof fich mit folchen Beluftigungen unterhält / welche dag Verlangen 
nach der Gloriè und die Liebezur Eapfferfeit in den Gemüthern erfrifchee; und ift gewiß / daß alle 
dife Luftbarkeiten fo befchaffen / daß die Stäred: und Sefchicklichfeir def Königs freffiich hervor blis 
en/und dife frivliche Luftipillauter bigige Kriens: Übungen zufeyn feheinen. 

Ausdifem fönnen auch die jenigen / welche fonft der Berimeffenheit feyn möchten / folchen Fri 
den su br: chen / feiner Meajeftätunglaubliche Sefchieklichteit die Nßaffen zu führen/ nicht allein abs 
nebmen/ fondern auch mercêen / daß felbige in aller Arbeit unermüder/ und furß/ aller vero Sufibars 
Feic fo befchaffen/ daß fie deren Sebrauch nur verändern darff / folchedenen Feinden (cher gnug zu 
machen, 

ann die Lacedæmonier vor Zeifen dad Bild Martis bey den Füffen anacfeffelf/ aus Sorcht/ 
daß folchesihre Stadt verlaffen/ und fich zu ihren Feinden fchlagen möchte/ alfo fönnen und wollen 
tir glauben/daß weilfeine Majeftät durch die Liebe gegen dero Linferfhanen gehalten wird/Sie das 
mit weit fefter gebunden fepn/als mit allen Ketfen/womit difer Gott von den Lacedzmoniern bes 
laden war. 

Und gewiß/gleich wie Mars der Kriege-Shott/und Venus die DAutter der Liebeund Holdfeeligs 
feit : alfo fan man mit XBarheit fagen; daß wodiefe Gottheiten vercinbaret/man durch Liebe oder 
Gewalt gehorfamen müffe ; dann dife legtere fan uns mit Äufferfter Gewalt hierzu zwingen die ans: 
der aber ung unvermercht dutch ihre Neisungen lofen. Undvifes ifts/ was man gar finnr cich durch 
folgende Lort/ fo in der Oval- Zafel/diedifezwo Öpftheiten in Händen halten/vorbilden wollen; 


Macht cder freper BUT 
erlangt bey hm das Sid. 
Und durch folgende Lateinifche Vers unten in der Tafel, 


Man bat hierzu der Poeli, als der bequemeften Luft Sprach) fich gebrauchen wollen/ und das 
Epigramma, to Iches eben difer Auchor der£ateiiifchen Verfe in unfererSprach gemacht/hat feine 
Gedancten hievon gar glücklich auggedruche: 


Fn Ludwigs Helden» Herg if Marsaufe höchft erhist/ 

Fr feinem Angeficht Dieholde Venus figt/ | 
Reicht / Sterbliche ! weileuch Macbf oder Willführ meiftert : 
Da den Gewaltfo viel Liebreigungs: Rrafft begeiftert. 


Den Rand der Sapezereyen belangend/hat man fie denen vier Elementen gleich gem acht und 
die Einftimmung difer Elementen mit den Jahrs-Zeiten behalten/und auffolcheIVeiß bat man den. 
Hand / fo zum Clement der Lufff dienek / dem Frühling / den Rand def Feuers dem Sommer /dem. 
and von der Erden dem Herbft/und den vom IB affer dem inter eingeraumer. 


. Anden vier Eden difes Nandes finden fich vier Dencd-Sprüche/ wovon die sep in der Höhe 
mitder Yahr-Zeik/und die ziven untere mit der&rgöslichkeit eintreffen/welehe dic Gotfheiten mit fich 
bringen/und fepn jolche alle zu fonderm Preiß Seiner Miajeftätanßgefertiger, ka 
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Die Waffen dienen mir, 
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Aufden Bräpfine 
En de Bruck der Rabre-Rat def Frühlings. 
Einige Früh. Blumen in einem Garten Berh /mitdem Den Spruch : Der Erden Luft 


und Zter/befindfich im mit. Anzuzeigen / daß gleich wiedie Erde ihre Blumen / alsihre 
erlle Sewächfe ; und fhönfte Zierde Ir-ber : Alfo ité auch feine Majeftät nicht weniger 
der ganzen Welt fiche und Zierde. 


Si lors que la Terre fe pare War nun der Erden Schoß fid überlieblich Fhmüdkee 
De se prefent des (ienx fi charmant © fi rare, Daß ihre Biumen-Luft den Menichen gang entzüdet/ 

Elle P aime fi tendrement ; Co ift man bochft verliebt ın folch8 Befchenf und Gaby 

N’efb il pas jafte qu’on la voye Weichg von dem Himmel felbff gefendet wird berab ; 


El : LA 
En faire fes plaifirs „ fon amour, © fa joyes Ste bee wol getban/ daß mans mit Dar em» 


Comme elle en fait Jon ornement? Und wol betrache, voie fie bierinnen flug und prangée 


XIIX. 
SPNCN AN De 
Dluf den Brühling, 

Enden Sur von von der Sabr-Sctt def Brüblinge. 
sine Schwalb mitoein Deud : Spruch: Er bringe pom breitem Deeer 7 die Stiffs 
Zur mwiderbir. Gteichwiedifer Doael vor den Winter = Jäger 7 und Frühlings » Lotten 

geachtet wird : Alle Fon man au lagen : paf Der König / wach einem langen und bejehwers 


lichen Krieg / die bolbfeclige Zeit und den Srieden wider bracht. 
Quand par l’ordre des temps, une fachenje Guerre; Born der verroildte Krieg auf Erben raft und fhnaubé 


De biens © de plaifirs, a déposillé la Terre, Und aller ihrer Schäg und Laff die Weit beraubty 
Er fait langnir [es Habitans; Daß der Inuwohner Exhaar darüber will verfchmachten/ 
Je vieus lenrrendre l’ efperance, Go mach ich Hoffaungs: Troff, ais alle Giiver Frachten ; 
\ de viens apporter l’ abondance, Shfomm und bringe mit deß Buten Uberfluÿ/ 
Eirameine ance moy la joye © le bean temps, kei Nechfl groffer Hergend-Zreud, und fhôner Zeitsgenuß, 
X. 


à TE D TRUC 5 Le HIT TR 
Puf def Fhurniers Quftidarkeitin den KStucf der 
Sabr » Zeit def Zerublings. 
Eine Kofemit ihren Domen ’ mitdem Den Spruch: Die Waffen dienen mir 7 zu 
fehuzen meine Zier. nder Hofen findee fich zugleich Schönheit und Doffart / ft auch ein 
Bild de Gridens und deß.Kriess / «ben Dies Fan auch von Dem HıngeleNennen und Thurmeren ges 
fagt werden/ welches mar Luft. Epiel/ aber Kriegfüchtige Spil ton, zu weichen mon fonzerbare Stärde und 
Keäfften/ Waffen, eine bone Manier und gutes Anjehen &uben muß welche Tugend und 
Duslitäten volfommenlich in feiner Misjefièteintresten, 
aA mon air attrayant, donx , charmant, agreable, Dag Herke wird befi,t.von meiner RieblidFeit/ 
De plaifir on fe fent toucher; Undmerner Dieser Kg bringt Sdrôen jederzeit, 
Mstrai ts en melme temps me rendent redoutables Dbn Lieb ı vba Bert, darffiman zu mir nieht Fühnlich na» 


! 4 bi” 
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a N nn 5 N I, Get Ein man nicht Cihasen auch bey meiner Puft empfaben, 
Auf: DR en Armes, Doc bey ber Graufamfcit der Waffen bat mans fietd 
On ne vir jamais tant de charmes,  Sefeben / daf vil mebr mein Liebhchfeit rgöß. 


I | XX 9 
Hufoch King Rennens Aufsrkat. 
Œn dem Finder Zabr- Zeit der Brühlinge. 


&in Speermiedifen Morten: Fo dien fo wolzum Spilyals au zum Kriegen bil. 
Anzuzeigen der König wäre nicht weniger zu fürchten / vor der Spige viner Armee / ald boldfelis 


gen der Lufibarfeit ; des Ningelsftennens / Difeg wird Durch ein Speer vorgeflelt/ Sap® 
| welches zii gleich zum Krieg und sum ft - Spiel diener. Ä | on 
ae Mon adreffe parfois s exerce en une Lice; Man braucht zu weiten mich zur Nenn: PRfurb Turnier 
Mais mon veritable exercice Doc bat der Krieg allein das befte Recht zu mir/ 
Effta Guerre qui [enle a pour moy des appas, Morinnen mich der Rubm begleitet allen Orten/ 
Par tout m’accompagne la Gloire ; Daë ich mit SiegesrPracht betritt die Ehren-Portea 
Etÿ emportetonjours le Prix, om la Victoire, Eo trag ic) den Gewinn fo ol darton im Krieg/ 


Dans lesjenx, © dansles Combats, Mad in Seb Shlacbten/ als im Spilen mann ich fieg 


Auf den Sommer, 


AS Ann in dem Gemählde dep Frühlings die erfte Jahre feiner 
u Majeftät mit einer fo flugen und vortrefflichen Manier ; nebft der Hoff 
= nung einer glückfeeligen Regierung / fo aefchichlich vorgeftellet worden / ais 
4 Fönnen hier in dem andern Gemäblde/ welches den & ommer vorbildef/ die 
MS gerviffe Anzeigungen und unfehlbare Proben deffen / was uns durch einen fo 
L lieblichen Anfang gleichfam verfprochen worden/ gefehen werden. 


| $ ' Hierfihet man das Königliche Luft: SJauß Fontainebleau, fo wegen 
der herrlichen Spring- Brunnen und Luft: Ströme/womit folches gezieret/eine der herrlichften Luft 
aufafrden vorgeftellf ; man würde zwar auf allen Bäumen hier nichts als eine Hige und Dürre 
dep Sommers zu fehen haben / wo def Mahlers Fleiß nicht mit gutem Bedachf den fieblichften 
und frifcheften Dre difer Segend feinem Zweck außgewäple Härte. 


Danner hafdifezwo Gegend folieblich und Iuftig vorgeflellet / wie nemlich das Wafferdeg 
Reiche die benachbarte Bäume allezeit frtfch-grinend erhält / und den Dimmel und die Erse gleich; 
fam in einem Spiegel vorzeiget. Erhatauch Mittel erfonnen /dife Gegend mit Borftelung vies 
der herrlichen Sebäue difes Schloffes außzuzieren/ daß c8 eine verwunderfame Luft anzufehen; fors 
derft auf difer Tafel fibet man unterfchiedliche Korn: Garben /und andere Sommer-Srüchte/ auf 


zierlichfte gemabler. 
Dier erfcheinenauf den NBolckenfigende Appollound Minerva. 


Appollo iftmit einem Yurpus Mantelmit SGoldgezierer bedeckef/ mit einem Lorbeer-Rrang 
gefrönet/feinen Köcher auf derSchulter/und feine £eyerin der SDanb halfende;bey ihm werden unters 
fehiedliche Inftrumenca zur Kunft/ vornemlich aberzum Bau: Ibefen/ zum Bildhauen/ und zu der 
Schilderey fauglich gefehen. | 


Minerva baf einen filbern Selmaufibrem Haupt/und aufbemfelbeneinen glildenen Sphinx 
figende/ welchen die groffe weiffe Federngar zierlich bedeclen ; ihre Kleidung iftliechtsblau mie Gold 
geiereé/ der Mantel aber Hinmelsblau mit Durpurvermenget / die Bruftift miteinem Brufts 
Ste mit Schuppen bedeckt/aufwelcher ihr Schild gefehen wird/ein angefangen Aber? von Tas 
pezereyen zu ihren Shen babende. 


Difebeede Sortheitenhalten ein Oval-&emähldein den Mänden/ woraufdag Königliche 
Palatium Louvre, mif vilen Arbeitern fo daran bauen/ gemahlet; dife Oval-Zafel ift mit vielen 
Sommer: Blumen umgeben. 


‚Appollo wird hier befrachfet/alg der die Gebäue und den Sommer regiret / weiler vor einen 
Gott dep Liechts und der Sigegehalten wird: Minerva aber ligt den Künftenob/und begleitet/weil 
es die Gebäu und allerhand IVerckeregierer. | 


Die Schönheit / Holdfeeligfeit und Majeftät / welche auf ben Sefichtern difer 
beeden Gottheiten fcheinet / feyn Zeichen def gütigen Einfluß/welchen fie uns verheiffen. Und 
gleich wie der Kinigum nicht8 anders ven Frieden in Europagefchloffen / als fein Bolcund Uns 
ferthanen gläckfeeligzu machen/und ihnen Mitcelandie Hand zugeben fich indifen edlen Verrich- 
eungen ju befchäfftigen/welche die Glückfecligfeit feines Königreichs anzeigen / al8 hat man diefes 
Yahrzeit Appollo und Minerva, welche den Klinften und YBercPen obligen/sorftellen wollen/anzue 
zeigen/daß gleich wie Seine Majeftär in dem Slorihres Alters und fozureden im Sommer ihrer 
Z.age / fich bemühet /SrancPreich mit allerley herrlicher Arbeie zu zieren und zu fehmüchen / und feine 
Unterfhanen qualificirr zu machen/ folche hertliche QDerc außzuferfigen/dergleichen bep allen Na. 
tionen nie gefehen worden, | | Mr 
Die 
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Die Pocten haben gedichtet / daß Laomedon durch Apollo und Neptun, die er aldgemeine 
SZ.aglöyner gebraucht/die Stadt Trojam bauen laffen/mweilen difer Fürftdas Geld/fo in dem Tem» 
pel dijer Sökter gewefen / Heraus genommen / die Unfoften an difem flolgen Prache damit außzus 
führen / eine folche Gortlofiafcit / welche Neptun zu Zorn bewogen /daß cr mit feinen RBellen die 
gange Gegend von Troja Überfchtwernmer. A en DONS an À de US 

…  Manweißwol/wiefeine Doajeftär fich mit dergleichen billich-mäffigen Koften verhalfen/ wo, 
mit fiedero Palacia fchmüchen / und fol die Pofterirær wiffen / daß feine Majeftäeinallem difem 
Sbunund Laffen / weit mehr aufdie XVerddeg Rubms feines Königreichs / und den Nugen dero 
Unzerthanen als dero eigene Bergnügung fehen / auch zu Abführung aller folcher fich dero gemeinen 
Vinfünffte bedienen Fönte / auch fo gar obangeregtem Kirchen: Kauberifchen Fürften nicht nachzus 
folgen begehren/ daß fie vilmehr dero Einkünffeedahin gebrauchek/ foiche Srärte an fichu bringen 
desen Kirchen und Zeinpel vor allen Trrglaubigem Sreuelund Unreinigfeitzubewahren. 

Sie bedienen fich auth deren Einfünffte dem Armut unter die Arme zu greiffen / dieclende ges 
fangene Ehriften aus der Türcfifchen Barbarn Hänvden zu erlöfen/ dero Sundgenoffen beyzuftehen/ 
die Örängen dero Länder zu befeftigen/ die Gebäue dero Königlichen Vorfahren zuvermehrenund 
gi verbeffern/unDd Pürglich durch tätige Arbeit und Befchäfftigung dero Linterthanen in fteter Ubung 
zu erhalten/ aus Forcht/ daß fie durch die allzufüffe Sridens: Ruhe und durch fchädlichen Deäffigang 
ins Berderben fallen möchten. | are 

Apollo und Minerva feyn die beede Sortheiten / welche den Künften und BSefchäfftigungen 
deB Scnühts vorfichen / weilmun dife beede der Zeit durch die Kürdifche Barbarey aus Griechens 
land vertrieben / als fan man in Anfehen Thro Maseftätfonderbarer Affetion zu allen vortrefflic 
chen Künften und dero Frengebigkeit über folcher Liebhabere/wolfagen/daß in dem fie deroPalatium 
erbauen/fie zugleich Appollini und Minervæ einen Auffenthals und Wohnung erbauen; und dicfes 
iftder Sinn und Meinung folgender ort in die Oval-Zafel verzeichnet! 


Sowohl ae 
+ Btebtlolbe Der im Rah, “ 


Du Mufen:DBatter ! du Hirn Tochter Suviters! 
Pezierer den Dalajtdeß groffen Ludwig; ders 
Uns euch verdient / als er vertrib die Barbarepen / 
Und baute fi und euchein Drang-Sauf zum Gedeyen. - | 
Man kan aber weiter fagen/daß want in difem Cemäbloe Appollo und Minerva eïte fonts 
derbare Bedeutung haben/fomifeinigen Seiner Majeftät Tugenden Übereinftimmen / fo ftellen 
doch dife Sottheifen vollfommen herzlich vor die Neißheit und ftets würckende Macht Seiner 
Majeität/nicht allein die Zugenden/welche einem grofien Monarchen nofhiwvendig fepn zu erlans 
gen/fondern auch folche ina IVerefzurichten. | 
Die alte Philofophihaben eine gewife Maximam gehabt/und zu fagen pflegen/daß der jenige/fo 
fich benüher folcheging QBerct zurichten/ vor feinen w:ifen und flugen Mann zu achten fee ; 100: 
durch fie anzeigen wollen dad Wiffenfchaffe und TVercke fletg beyfammen feyn müffen/und daf man 
fich fters beinühen folle/ enfweder andern Qufes zu ehun/ oder dergleichen vor fich zu erwerben. _ 
Dißmegen ift Minerva hier gar beqneinlich dein Appollo an die Seiten gefege / weildiefe die 
jenige Gbétin ift / welche difedrey nothwendige Lchrftück feft aeftellé : wolNathen/ wol Uribeilen/ 
undRechtthun. | Be 
Könte man dann auch fehönere Bilder. finden/ die heroifche Suaendenunfers groffen Monars 
chen würckiidy vorzuftellen © wer weiß nicht /mit was trefflichen Derftand und Frachtruckfelbiger in 
allen feinen Mathichlägen fähret & mit ras Sherechtigfeie und NVeißgeit Seine Majeftät von al, 
. fen Sachen urtheilee? und mit was Sütigfeit und Nachfrucfieder gangen Übelf gufes erzeigen 2 
0 er fihet nicht/ mitroas Sorgfältiafeif fih Seine Majeftät bemühen /damif derofelben 
nichts verborgen bleibe von allem denie/was ein fo groffer König wiffen foll € und mit waß Fleiß fie zu 
Mererichten/waß fieergriffen haben ? Tych rede hier nichenne vonden Künften und WBiffenfchaffs 
 1en/welche alert ander Menfchen gemein fepn/fondern allein von der hohen iffenfchaffe wol zu rer 
gieren/ wovon Stine Majeftär eine fo herrliche Erfandfnuß baben/ daß fie heut zu Zag den gröften 
Fürften der XBele zum Vorbild dienen/der Drachkommenfchafft aber eine Urfach der vermunderung 
. feynmwerden. LIRE RARE 
ht Die vier Dend®-Sprüche welche auf den vier Eden deßXandeg/die hohe Qualitæren dero Rd 
giglichen Perfon ftatelich augoruchen/fepn wie die Ah vom Frühling herrlich außgebilder: 
| >**{ 


a ut À RT EN 
Auf den Sommer. 
Snvdem tu vonder Sabr-Seit dep RSommers. 
Sin Lilien mie difem Dend-Spruch: Thr weiler Faber Schnee / behält dB Bor- 


zugsHöh. DieKilieniftein Bilo der Aufrichtigfeit / und hatmanfıe hier außgemöhler/ alle 
js Aufrichtiger Cole und Großmütige Vorfahren feiner Majeftät abzubilden. 


Ki ee Fire Die ch) edelfted gewächß, von einem hohen Stammen/ — 
\ Ye wien Ba le Ciel, @ = br s4 agn anime, Steig Himmel an durch Trib der tapffern Geiftes Flarhem:- 
Et brille d'unéclat qui n’a rien d’ emprunte: Und fhimmre von dem Glang/ber nichts entlehntes bat; 


Rien de ce que je fuis , aux Mertels ve fecaches  Tidtéift das fi) verbirgt an mir in £cbens-Pfab/ 
Mon front t chjonrs onver t,.anjfi bien que fans tache, Mein Stirn ift unbefleddt/ fie trägt fich freyund offen, 
Sert de parfait fmbele ala Sincerite, loan Aufrichtigfeit auß meinem Sinnbild hoffens 


XXIL 
dd, 
Auf den Sommer. 
En dem iSeuct von der Fabr-Deitdeß Sommers. 
Line Rorn:Sarbe / mir difem Dene- Spb: Sum beffern Ruß und Srommen/ def 
Lebensbinichfommen. Das Setraivwelchesnurder Sommer hervor bringe / ft auf 
die Evcheln gefolgt / deren fic Die erflen Menfhen bedienet haben und macht unfer Leben nuns 


nébranimaibig und luftiger ats vorhin. Alfo'tan man auch fagen/ daß der König der Sranzeiiichen - 
Nation gegeben worden / dielinterthanen diefes Königreichg glückjeelig zu.marhen, 


‘QusyquelaFableaitvaconie AS noch in güldner Zeit Gaturnus wol regierte, 
Du Regne de Saturne, 0% pleindeliberte Undjederfrey/ nach Luff/ fein Leben Fridlich führte, 
Chacun vivaireontent an gre de fonrenvies -Habidy dich fterblichen nochimehrbegüdtt gemaibr, 


de fais queles Mortels bien plus’heurewx encor, Das niemand an was fauers im Leben hat gedache; 


Menent une plus douce wir, Wut Sa vielmehr HS ft vergniügt/ viel füffer fontelebens 
Qs’aux premiers jours du Siecle d'or, Im damal:es zu erft’die güidnne Zeit gegeben, 


- Hufdie Bebän/ Inden Stucr def RSommers, 
Ein Eyß- Vogel / welcher fein Peftind Meer macht / warn aftil ift/ um ein fo WWBunderbares 
Gebäu nichkzuverftören /mie diefem Den -Sprucp: Hier die Nacur mit Schmei- 
gen / mußihr Bermwunderung zeigen. Die Schönheit der Königlichen Gehäu damie 
vorubilden/worauß erfcheiner/ daß ganz Europafich.alleinig oarunter im Frieden gehalten 7 af feine Maie- 
ftär ihre Gebäue wiederum forefegen zu laffen/ folchen unvergleichlichen 
Bauzubstrachten. 


Als ich den Bau anfieny/dem gar nichts zu vergleichen, 
Dem alle Pracht Bebäu an hoher Würde weichen. 


Lors que de?’ Edifice on je dois habiter. 
Er queletemps doit refpetler. 


4 Er A: RR Da flunde die Natur hier aleichram in ber Rnb. 
DR, af en r mass P vid dé Und fdbe meinem Sau / fic DO vertounderend/ju, 
Pour mienx Hnfäkrer PE sera bille Zur daßifie a RPAER des re ka Anse 

! "7 Q Dem ich zueinem Rubin ein joldyes anfehen machte. 
Da Batiment que je ne fais, 


 Kauftbarkeit def Sommers, 
Lin Windel-Map/ mitdem Dend-Spruch : Don dem was rum und fchlemm/ 
dasrchte Sa ibnemm. DenSteißund Borforg feiner Deajeftr anzuzeigen? aller 
eingefchlichne Mißbrauch indero Sraat außsumuftern. un | 
Sur la droiteraifon Petablitma priffance, Yu meine Madıt füge fich auf richtige Vernunffe/ 
Pour sombattre en tous lieux D erreur, Ô P’ignoran- Damit id fobeftreit def Jrrtbums sole Zunfft/ 
Quema fincerire ne peur difimuler: (enDiemen Jufridtigfepnmitnidtenfan verfteen; 
Je déconvre Pabus ; quelque part qu'il Je life;  ‘Séoffenbaré foann fich Berrilg einfcpleiyen wölen, 
Er fans jamais gan chir ; exerce wsejujlien, Und weil ich niemals tweich.von der gerechten Babn/ 
Dent „nl ne [ganrois-appeher, Setommts/ vahmandarsannidt appliren fan. 2 
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BEWERTEN Ay 


HE TAT “ Se dritte Tafeifteller vor die Jah rs» Zeit deß Herbfts/in welcher 
Ai (2 Si in der Gerne einer Eandfchafft das Schloß S.Germain,von vornen mit vilen Bau 
: OWN EN men / fo mit IBein; Keben umringe / und mit allerhand Früchten von gang unges 

END) À meiner Schönheit und Grôffe gezierek/ zu fehen ; wobey vil Früchte aufder Erden 
RER NE zerftreuek/und einige YBercheua zum Acker: Bau fertig ligen. 

Pier Trfeheinen Bacchus und Dianainden Wolken figende/ein Oval-Zafelinden Händen 
haftende / o mit Blumen befränger. 
“ MR. diefer Oval - Zafel wird ein Yagdgefehen / welche die bequemefte Luft diefer Jahrszeitzu 

pnpfleact. ji 

Bacchus ift mit einerZigerhauf und einemScharlach-Mantel befleidet/mieKeb:undEphett 
Blättern befränger / ein Scepferinder Hand haltende. | 

Dianam belangende / ift felbige mit einen blauen Kock und einem rothen Mantel mir Gold 
gesieref befleidee / zu deren Fürfe allerhand Fäger:GSeräfhe ligende zufehen. 

Dann Bacchus bifrveilen vor den Gott derXVofüfte gehalten wird/wwird folches vichtsdefto 
weniger zum öfftern gang auf andere weife befrach£et ;dann die Poeren haben ihn auch für die@ons 
ne gchalten/woeiche die Eappfer unterm Namen Ofris angebetfet ; und vorgeftellt; fo diefe Fabre 
act regieret / in welcher er gleichlam feine Früchte außfheilet/auf welche man fo lang aewartet / und 
das gange Jahr durch gearbeitet. | Dr 

Wienun Diana Durch ihren giitigen Einfluß zur Sruchtbarfeit der Erden gleich ein groffes 
 bepfräge/aldhatmanfich auch hier vorgeftellee/nichk zroar mit groffen Bröften/wie man fie vormals 
gu Epheio gefehen / fondern in ihrem Yäger: Kleid;dann bberdas/daß fie fo wol die zeifigung der 
Srüchte/als auch allen Überfluß derfelben zur Sand gefchaffe/iftfie auch Denen geneigef/telche diefer 
‚Belt auf der Yage ligen/fo/daß wann Bacchus die FreudensFefte mit Foftlichem Rein und Moft 
“aierec/bilffé Diana mit Herbepfchaffung Föftlicher Speifen aleichfam die Safel decPen. 
Wann difes Gemähl die Derrichfungen Seiner Majeftät fehr wol vorbildet/ aldwelche ii 
"mifarbeitfamen Ubungen vermenget fepn/ fo daß auch ihre Luftbarkeiten / felbften damit begleitet 
werden/fo fepnè fie auchein Bilde der groffen NVeißheit / die wir fteig in ihrer Kegierungs- Are zw 
betrachten haben. | 

Und.gewiß/indemn mir die höchfte Seheimnüffen/weiche die Alten unter dieSchlener der Fabs 
len verhüliee und verdecfet haben ’erwegen/ift nicht fehwer ein Alligorie darauß zu nehmen / welche 
anundoor fich lelbften/die ABarbeit felditen ift/und welche in allem mit Fhro lajeftäe Thun und 
Laffen fibercinftimmer. Dann die Zugenden/foin derfelben hirvor gläugen/ fepn eben die jenige/ 

‚welche man vor Zeiten Altär aufgebauet/und unter unéerftbicotichen Namen undBildern angebeter. 

Bird. Bacchus nufer dem Bilde der E onen genommen) fo fonte men Fein fchöner Bild «uß 
wählen/die ftet3-rürcfendeRraffe Seiner Majeftär außzufrucken/nach welcher fie in allen Dingen 
biB auf die Höchfte Bolltommenpeit würder. Der Mahn Liber, mit welchem die Latiner vorzeiten 
bifen Goff genannt / wene fomme folcher miebeffeem Hecht zu/ algeinem König / deffen Kuhms 
rohrdiafter Zieutift / Über folche Wölder zu Herrfchen / welche vor allen andern Wölckern ihre Sreys 

‚ cit bi bicher behauptefhaben? 
SeyderOval-Zafel/welche diefe beede Gotthciten in Händen balfen/fteben folgende Wort: 
Mankannichts beffers baben/ Die Menfibenzuerlaben. 

Dann warın man mif einem zinitichen E*chein fagen fan / daß Bacchus und Diana ung ein 
fröliches Leben fchaffen/indem der eine uns. mit dem baften Meoft nnd Keben-Safft erfreuek/die ans 
dere aberunfere &ifche. mit denFiftlichenSpeifen bededfet/fo daß nichts berrlichers fcheiner als folche 
ihre Gaben/ats Fan manfolche mie viel befferin Recht von Seiner Mejeftär fagen/ weiche/indem 
fi ihre Srepgebigfeit über allyerhand Leute von hohen Meriten außgieffen / fie viel berrlichere Gas 

„‚benmiftheilen/weil fieauf folcheweife die Liebe zur Tugend in folcher Leuthe Giemäthern eruchren ; 
ba entgegen die Selchene® und Gaben diefer Goftheir zum Öfftern. niches als das Luders£eben un 
terbaléen. Und diefesift/mas aufs zierlichite in den Verfen def untern Nandes in dem Gemdbibe 
außgedrudkee wird: 


Nun wird Diana Speiß aufunfern Zifche fegen Du groffer Btter Sohn, Rudwig/ dein milde Hand/ 
Und Bacchus füfen Wein/demnichtsift gleich zu fhâgen Theile reiche Gaben auf, der Tugend in dem Land. 


Die Dend-Sprüch / welchedie Een diefer Zapezerepgieren / ftimmen gleichfalls mic des 
Yahrs- Zeit und dern Luftbarfeir überein. | | 
Re | 2 > XXVIH Auf 


ÿ 


XXV. 


uf den Kerbfk, 
Ban dem tue der Kabr-Deitdeh Gas. 


in Dirginifcher Weinberg / welcher mit feinen Zweigen eine Eayptifche Spig : Säule bedeeht/ | 
und fich noch weiter überfelbige binauÿ erftrecfr / dicfem hat manzum Dend-Spruch zu gecignef : 


Fch wachs je nwbr und mehr / mit ungemeßner Ehr. vie Sröffe und Macht 
der Königlichen Seelen damit zu bezeichnen. 


Wu progres.fars pareil a fuisy ma Naiflance; ' Ein unvergleichlicher Fortgang in aen Dingen, 
Par une merucilleufe & fecrette puiffance, Begleitet mein Geburt, durch munderfams gelingen, 
On me voit élever roñjours ; Sn fehr geheimer Krafft fchieß ich flets höher auf/ 


Rein Anftoß bindert/ noch befchrencket mein Lauf/ 
Duip n I Beh in nn Blade Niemand fan su der Welt mein fchneles Wahsthum 
> 


bemm 
Ny qui puilfe borner mon sours, Be edlen Lauf aufhalten oder bämmen, 


Auf den Gerfl 


En dem Stuck vonder Babr-Doit def Serbie. 
Das Bild def Dencd-Spruchs ift ein balbacdfneter Sranat-Apffel/ die Körner fo es innen 96 
schloffen Hält zu zeigen / mitdem ABorr: Inmwendig find fich fhon/welbs mebr ift 
als die Sron. Anzuzeigen / daß gleich wie die Cron diefes SranatsApffels/weil felbige nur 


Hülfen and Schafen / mitder Frucht / fo darinn verborgen fige / nicht zu vergleichen. Alfowäre 
e8 auch mit feiner Majeftät befchaffen / nelche fich durch dero hohe Qualitäten weit mehr als 
durch den Slang der Erone über andere Menichen erhebet. 


Quelqne avantagaqueme donne, Was immer meine Cron (mornach fe fo manchegeilen/ ) 
La Royale (onronne, Zur Zierde meiner Stirn; mir Bortheils Fan ertbeilen, 
Dont mon front ejt parez So fommt mit nichten doch der Hauptihmud i in Vergleich 

Tontefois se beau Diademe, Mit demwas innerlich mich. macht unfchäghar rei, 

Nefganroit eftre compare. nmwendig ift das'beft/ welchs noch verborgen liget ; 


Aus irefors safınis que i'enferme gt” ei Le iffs/ melde vil vilmehr/ als ale Schägenerguügel: 


Auf die Sac 0, 


Suftbarfeit in dem Stuck der En -Deitdeh Dale. 


&inauffeinen Raub loßgehender Falck / miedifen Loré : Es fährt Fein Donner-Reul/ 


info gefehmwinder Eil. Dicfer Vogel ift der gefchwindefte und flärcfefte unter allen / der, 
:geftalt/ daß er auchvalltommentich wol/ den unglaublichen Steiß und Kraft feiner Ma- 
 ieflät / nach deren wir. ale Dinge außzurichten getwohnet feyn-außtrucket, 


Lars que le combat m’efl permis, Kaum da man mir den Rampff in Lüfften gugelaffens 
Etqn a perdre mes Ennemis, Daß mir erlaubt’ den Femd mit Klauen anzufafjen/ 
Leur mauvais fort wa fait refondres Damit ich ihn verderh / und feiner Peifter werd/ 


en 4 Go fhieguch als ein Blig auf ibn zu von ber Erd, 
Je fonds J se ie Br Kein Wind it Heiftiger/ die Bäume zubeflürmen/ 
mt ch £ . que jr Fe re, Sch) zeige noch oe ven und bufft hier kein Befchire 
Et piusrapide que le Veur, 

| XXVIIL 


Auf die Land. 


Suftbarkeit in dem Seuckder Zahr-eitdeß Merbfie. 
in Jäger: Horn mieviefem Den» Sub: Es führet und muntert auf/die IBind: 


Gpil ju dem Lauf. Das äger: Horn verfamler/ Teiftee und müriger die Ruppel « Humder 
md gleichjamdieSeeleder ganzen Jagd. Eben alfo ift es auch mir Shro Majeftär befchaf- 
fen/ welche gleichfam die Seele dero gangen-Königreich® / und dero Armeen / die fich nach. 
ieben dero Winck zu rihtengewohnet feyn. 


Si-toff queje me fais entendre, Asbald ich meine Stimm erbeb'und hören [aË/ r 
Tozs pres de möy vieunent fe rendre, Solaufft mir alles ju/ mit unverrucktem Pag, 
Et var enx anfi-toft mes odres font [aivis 5 Bon allen twird zugleich auch. mein Befehl vollzogen ; 
Pallame dans lenrs cœurs le defir de laGleire,  Unbvon der Eprfacht Slam wird ihr Gemüth beimogen... 


Eï pour remporter la Witloire, Damit fie nun ben Gieg érlangen’in bem Merc?/ 
Jeles AAÏNSE » © les condais, Güpr ich fie munter an/fchaffibnen furb and She, 
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N + Sfrom/und mitSchneeflocken bedecfteErve/bezeichnen gungfam diewiders 
u Vas märfige Jahrs-Zeif; zu forderft werden die groffe Bäum in den Höfen gefes 


Re Saturnus und Hebe feyn hier auf den NVokken figende abgebilder; 
man hat denerften Hier außgewwöhlee wegen feiner.natüirlichen Kälte den YBinter juregieren. Und 
ihme Hebe die Göttin der Jugend zugegeben/den£uftbarkeiten/twelche dieZraurigfeit diefer Jahree 
Seit lindern fol: n/ vorzuftehen. 

Sarurnus {fé vorgebildet alsein alter Greig mie Flüglen aufden Schultern / wiemen folchers 
insaemein vorzuftellen pflege; deffen Leib halb bloß miteinem Dommeranzen: Farben Sewande mif 
Goide gezieres LedecPet/in einer Sand ein Sand-Uhr/in der andern aber ein Oval-Giemäblde mit 
Blumen umgeben halsende; indiefemift cines von den groffen Ballerren entiworffen/welches vor 
Geiner Majeftät felbft gedangefworden. | 

Die Göttin Hebe belangende/iftfolche mit bof Bruit und Armen abgebildet/ihreRiepdung 
beftehet in einen leibfarben Sewande mif Gold gezieree, der Drantel aber in einem aulden Gtüce/ 
Hält in einer Sand einen guldenBerher/in der andern aber ein gulden Gefäß mi Nedtar,fodieCöts 
terverjüngert. Bey Berracheungdiefer Bilder wird man bald fehen/ wie Seine Majeftät bierz. 
Durch vorgebiloeftverden/melcher gejtaltfie die gange Zeitdeß Tahıs/ auch in der befchwerlichften/ 
dahin bemühet fepn/folche dero Unterthanen mit aferhand Sufibarfeifen und angenehmen Schaus 
fpielen zu erleuchtern; es feheinzet auch/ daß inder man diefe prächtige Tuftfpiele eingeführer/ fie von 
der Arbeit zu erquicken / folche das Boldt gleichfam verjüngereund erfrifche / daß 8 aller gehabter 
Mühe und Arbeit williglich vergiffer. m 

Mannnunder König £uft hat fich Diefer Luftbarfeiten mir cheilhaffeiggu machen/fo belchibes 
folches ohne den aeringften Abbruch dero Königlichen Kegierungs-Gefchäffte/rwelche alle dergeftale 
auf Sfund und Zeit eingerichtet/daß man folchevcrtreffliche Drvnung nicht beffer abzubilven ges 
souft/alsdurch Borfeang Sararni mit der Sand-Uhr ;dannin Wahrheit inichtsbeffers außges 
zirchelt/und eingetheilee/ald Seiner Deajeftät Berrichtungen. 

Gleich wie aberdie Arbeitimmerdar durcheinige Nrheunferbrorhen / und miteiner ehrlichen 
Beluftigung/fodas&emüch erfsifchet/abgewechfelt werden muß/als haben die Poere gedichtet/dag 
Hebe anden Hercules gefrauef worden/nach dem folcher in dieZahlder Götter aufgenommen wors 
den; dann die Groffen finden ihre Rubenach dem Æodé / oder fterben vielmehr nif/fondern beginnen 
ein neues Leben anzufahen/alsbaid fie diefed auf Erden verlaffen, Inder Lafel/ welche Sarurnus 
ander and hält/findt fich folgende Schrift: à | 

Den fhonfier Si der Kugend/ 
DHefindt fich Fluge Sugend. 
- Und imuntern Rand dife Work: 3 
ie Ludwig den Satuen) dort Er die Heben bats 
Der gleicht fein Angeficht/ undjenem Muth und Rath. 
Die Fugen? ifigepart mir Altersflugen Sinnen; 
So mar er Höttern gleich/vergöttert auch hierinnen. ï | 
Damit zu verfteben zu geben/ welcher geftalf dife zwo vermunderfarns Qualitxzten, welche fo 
felten beyfammen gefunden werden/als Klugheit und Zugend/in Seiner Majeftär fich vereinbare/ 
welcye/ voie gemelof / wann fie fich der Luftbarkeit mit-theilhafftigmachen / die der Winter zulaffey 
oderandie Sand gibt / wird dardurch den Hochwichtigen Kegierungs-Sefchäfftennichts abaebros 
chen; melches verurfachet/daß Seine Majeftät von der gangen NB elt mit Berwunderung befrache 
 tef/und über alle andere Menfchenerhobenwerden. | | 
Auf den vier Erfen gedachten Randes fepn folgende ME de zu feben, 


XXIX. Auf 


XXIX:: 


Auf den inter. 

 Endemfämkvomiiiner. 
Bin Kohl» Feuer mit diem Denckfpruch : Gemiltere wird die Zeit / wann di: 
fes wird.bereit. Sleichwiezur WWinters;Zeitdas Feuerdieraube Kälte lindere:alfo lindert des 
König die bôfe Würckungen der rauhen £ufft und Elementen / die Öffters Unfruchtbarkeit verurfachenz 


" deffen fie ein merctunrdiges Erempel/ inderleneen Hungerss Noch fehen laffen/als ficmiteiner Wästerlie : 
chen Güte und Königlichen Srengebigfeit'dero Unterthanen unter die Armee begriffen, 


Lars gu’antemps ennemy dubonhéñr dela Terre, Wann die betrübte Zeit / und Zeindin aller Sreude/ 
Luy declare la Guerre, … Der Erden-Rrieg anfündt/dem Merfchen Vol ju Leides : 
Et par mi Île rigueurs > ppofeà fondefir, Und durch den ffrengen Froft gar.alle Luftverbannt/ 


WET TE TU RTS a Goftommi der Rafur mitmeiner His zu Hand; 
Dee rie deur je N ni Schaf fanffte Linderung im graufamen Gewitter; 
en V7 Eh sas 1e Ku! % À ne € br Bring Freud den Sterblichen ; verfüffe was fenft bitter. 
ECOMBIE LES SIHMAINS A6 + Cac. A NINE i 
| | et à 


: Diuf den inter, 
put enden tu def WBinters. ci 
‚Eine Blum die Schnee Slumgenande / ‘mit dem XVort:. Es mangelt mir die Bluh, 
zu feinen Zeiten nie. Diefe Blumegehe mifren im Schnee in der graufamften Wintersa 


‚Kälteauf. Difes Fan man auch von Seiner Majeltäträhmen / dabtungeachtaller Hindernüffen 
KA Hero Thun-und.Saffeninvollem Ölang blüher. 


Ce weft qu'aux Saifon favorables Mens gleicenfihet man nur in dem Pengen blüben/ 
" Que Pon voit mes femblables, Und warn der Zeit Läuf- die Augen nach fich ziehen/ 
Par leur brillant éclat, les regards attirer : j Dalles glängtundlachhts Jch aber'iveil Fein Feind 
Pour moy qui ne voit point d’ajlez. fort eddverfaire,Micfterd guugwiderfieht/wiefchröcklich er auch fheint/ - 
Gef? dans letemps leplus contraire "Bleib’in’der beften Blüh/anch in ben Géréften Zeiteny 
Que je fleuris lepluss Émefaisaadmirer. ____, Drumfichzum Wunderich vor Augen allen Leurhers 


More -X XXI | | 
‘ ee RR ee ‚do (14 
Auf das Waller und Comödien, 
Suftbarfeitaufdassätufdeß Yintars. 

&ine Machina mit diefem Den&Sprud: Dep groffen Wunder - Spur / befiget 
die Natur. -Azuzeigen/vaß gleich wie eine Machina durch ihre Bewegung die Zufchauer bes 
Iuftigt und etfreuet/indem fie die gemeine MBürckungen der Natur übertrafft : Alfo erfreuen und 
beftürgen auch die groflen Tharen Seitier Majeftärallediejenige/melchenfolche befand werden/ 

“weil fie dvienatürliche Krafften/ und.gemeinen Lauf der sRenfchen weit übertreffen, 


Quel merueillenxo bjet quel augufte miracle, Was vor ein Wunder Schau / und herrliches Gemächt/ 
Par fon rapide cours furmontant tour obflacle, ... Beligt all Hindernuß in fnellem faufGefecht/ 
Ravit les yeux, Ÿ'lese fprits? Und sieht/nechft dem Gernüth “nach fich zugleich die Augeny 
D'un art villorienx [a force eff animée, Welds Kun Stud nr Ratur muß zur Beflürgung raue 
TR RE 4 I sen’ 
Et de es mouvemens la Nature charmee, . . Sobie Bewegung fibt/daber fie. auch den Preig 


L’admire , C'luycedele prix. er bern cel Éric nt 


Auf das Vallet und Comödien, 
_ Suftbarfeitm dem Stuce dep Möinters. 
Ein Amphi- Thearrum, mit diefem Spruch: Hier iftoiel Sreud und Luft/ dem Pen. 
fhen Bol bewußt. DasXömifche Vol liebte niches Bôbers / als die offentliche Schaus 
Spieler und folche Fônnen auch) mit einem guten Sürftenywie SeineMafeltäten feyn/vergliden 
werden/alstwelche die gröfte Won und Sreuddero Bold worden. M ds 


Le Peuple m'aimcavectendrefe, Das Bol liebt a Luf/ und fchaufmie jumit Sreus 


Ne me doit qu'avec allegreffe. erh en : ps 
ee eil e8 die Obren/ und der Augen; Liecht Fan weiden/ 
Ep lee dite Dabero dann entffebn/viel taufend Lobe-Sprächr 


Qui de [a poiffon font danfurex indices, WordurhHerg und Gemüth genug entdeclet füch/ 
Me fatit cannoilfre a tous momens Und gibt Flar an den Tag/daß ich die gröfte Freude 


Que je [nis de fon cœur les plus cheret delices, Der genfoben Hergen geb/und fev ihr Augen, Weide, 
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Semilterf wird die vif / EMPV Mann Diles wird bereif, 
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